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Dem $ 61 ber Städteordnung gemäß erjtattet der Magiſtrat nachſtehend den Bericht über 
die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten fiir das Kalenderjahr 1918. 


CARR 


J. Allgemeines. 


Mit bem Jahre 1918 traten wir endlich nach ungezählten Opfern in das letzte Kriegsjahr 
ein. Mit einem furchtbaren Orkan, der in der Stadt und Umgegend vielfach Schaden anrichtete, 
hielt es ſeinen Einzug, mit politiſchen Stürmen, die den deutſchen und preußiſchen Staat in ſeinen 
Grundfeſten erſchütterten und zu Falle brachten, klang es aus. 

Der ungeheure Bedarf der Heeresverwaltung an Mannſchaften und Rohſtoffen aller Art, Handel 
der ſchon in den vorhergehenden Jahren lähmend auf Handel und Gewerbe gewirkt hatte, machteund Gewerbe 
ſich immer ſchärfer geltend. Die Werkſtätten der Handwerker, die Verkaufſtätten der Kaufleute ver⸗ 
ödeten mit der wachſenden Dauer des Krieges zuſehends, das Baugewerbe lag vollends darnieder. 

Ganz beſonders hatten das Schneider- und Schuhmachergewerbe unter dem Mangel an Materialien 
zu leiden. 

Ueberaus ſchwierig geſtaltete jid) auch die Volksernährung, da die Landwirtſchaft aus den Volts- 
bekannten Gründen (Mangel an Leuten, an künſtlichen Düngern und an Zugvieh) in ihren Er- ernährung 
trägen ſtändig zurückging. Immer knapper wurden daher die Lebensmittel, immer größer die wirt⸗ 
ſchaftliche Einſchränkung. Die Ungunſt der Witterung — heftige Nachtfröſte im Mai und große 
Trockenheit in den für die Entwickelung des Graswuchſes wichtigſten Monaten — verſchärften dieſen 
Zuſtand und erſchwerten insbeſondere die Viehhaltung. 


Dank der guten Kartoffelernte des Jahres 1917 blieb die Bevölkerung wenigſtens vor der Kartoffelver⸗ 
äußerſten Not bewahrt. Man brauchte ſie nicht wie in den Sommermonaten des Vorjahres mit ſorgung 
Steck⸗ und Kohlrüben abzuſpeifen. Da die Frühkartoffelernte rechtzeitig einſetzte, und Gemüſe, das 
vielfach in eigenen Kleingärten mit ſchönem Erfolge gezogen wurde, reichlich auf den Markt ge⸗ 
langte, geſtalteten ſich wenigſtens in dieſer Hinſicht die Ernährungsverhältniſſe nicht gar zu ungünſtig. 

Die Kartoffelernte des Herbſtes 1918 brachte freilich eine große Enttäuſchung: Nicht die 
Hälfte der vorjährigen Ernte wurde eingebracht. Sparſamkeit in ihrem Verbrauche war daher ges 
boten, und es konnten nicht mehr als 7 Pfund wöchentlich der verſorgungsberechtigten Perſon zu⸗ 
erkannt werden. > 
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Fleiſch⸗ 
und Brot⸗ 
verſorgung. 


AT Se 


Die Futterknappheit bes vergangenen Jahres hatte einen ſtändigen Rückgang des Vieh⸗ 
beſtandes und der Milch- und Buttererzeugung zur Folge. Dadurch wurde auch eine Verminderung 
der Fleiſchration und zwar auf 100 gr wöchentlich für die Perſon unvermeidlich. Zur Schonung 
der Viehbeſtände war außerdem die Einführung von fleiſchloſen Wochen (Auguſt bis Dezember) 
dringend geboten. 


Eine gewiſſe allerdings nur vorübergehende Erleichterung in der Verpflegung brachte die 
Demobilmachung des Heeres, die im November einſetzte. Es konnten große Pferdebeſtände zu 
Schlachtzwecken abgegeben werden, und zahlreiche Familien gewöhnten ſich ſehr bald an den 


Genuß von Roßfleiſch, gegen das bisher eine durch nichts begründete Abneigung beſtand. 


Butter⸗ 
und Milch⸗ 
verſorgung. 


Brenn- und 
e⸗ 
leuchtungs⸗ 
ſtoffe. 


Geſundheits⸗ 
zuſtand. 


Die Staats⸗ 
umwälzung. 


Einquartier⸗ 
ungen. 


Im Januar 1918 betrug die wöchentliche Brotmenge für die Perſon 1900 g, die Mehl⸗ 
menge 1380 с, die Brotzulage für Schwerarbeiter 400 g und die für Schwerſtarbeiter 900 g. Vom 
16. Juni ab mußte mit Rückſicht auf die zur Neige gehenden Vorräte eine Herabſetzung auf 1550 ¢ 
Brot und auf 1160 g Mehl erfolgen. Erſt als das erſte Getreide der neuen Ernte verwendungs- 
fähig war, konnte mit dem 12. Auguſt die Brotmenge auf 1750 g und die Mehlmenge auf 1400 с 
erhöht werden. Im Oktober wurde die Brotmenge nochmals erhöht und zwar auf 1875 g wöchentlich. 


Mährend der fleiſchloſen Wochen fanden außerdem Sonderausgaben von Mehl an die 
fleiſchverſorgungsberechtigte Bevölkerung ſtatt. 


Am empfindlichſten wurde die Bevölkerung durch die unzureichende Milch- und Butter⸗ 
verſorgung betroffen, deren Urjade bereits oben genannt worden ijt Die Schwierigkeiten häuften 
ſich naturgemäß, als mit der einſetzenden kalten Jahreszeit zur Stallfütterung, die bei dem un- 
günſtigen Ergebnis der Heuernte und bei dem Fehlen jeglichen Kraftfutters ſtark eingeſchränkt 
werden mußte, geſchritten wurde. Weite Schichten der Einwohnerſchaft waren auf den Genuß von 
Magermilch angewieſen und ſelbſt dieſe mußten ſie monatelang entbehren. 


Unter dieſen Umſtänden konnte auch die Wochenration an Butter in Höhe von 60 g nicht 
innegehalten werden, ſondern jie mußte für die Zeit von März bis Juli auf 40 g herabgeſetzt 
werden. Auf dieſe geringe Buttermenge zurückzugehen, war man bereits wieder im November 
gezwungen. 


Hier lagen die Verhältniſſe noch ungünſtiger wie im Vorjahre. Die Zufuhr an Kohlen 
war ſchon bis zum November unzureichend. Mit der Staatsumwälzung und den dadurch hervor: 
gerufenen Unruhen in dem oberſchleſiſchen Kohlenrevier, unſerer hauptſächlichſten Verſorgungsquelle, 
hörte fie їај ganz auf. Es wäre traurig um unjere Bevölkerung beſtellt geweſen, wenn nicht die 
Forſtverwaltung große Mengen Brennholz zur Verfügung geſtellt. und den Bezug dieſes Holzes 
ſo billig und bequem wie nur möglich geſtaltet hätte. 


Die Verſorgung mit Petroleum war unzureichend. Im Herbſte drohten die größten Un- 
zuträglichkeiten ſich daraus zu ergeben, zumal die Zuteilung für den Monat Oktober und November 
ſo gering bemeſſen war, daß auf den nicht mit Gaslicht verſorgten Haushalt für die Zeit eines 
Monats ¼ Liter Petroleum entfiel. Eine beſondere, nachträglich bewilligte Zuweiſung und die 
Erhöhung des Monatskontingents, die Einführung von Sparlampen und vor allem die Gewöhnung 
an die Karbidbeleuchtung, die befriedigend ijt, wenn ein gutes Lampenmodell Verwendung findet, 
geſtalteten die Verhältniſſe zur Not erträglich, trotzdem ſich das Gaswerk genötigt ſah, tief ein— 
ſchneidende Beſchränkungen im Betriebe und in der Abgabe von Gas durchzuführen. 


Im Spätſommer und Herbſt trat wie im ganzen Reiche ſo auch hier die Grippe epidemiſch 
auf. Ganze Familien erkrankten an der heimtückiſchen Krankheit, der viele blühende Menſchen— 
leben zum Opfer fielen. 


Die politiſchen Novemberereigniſſe traten auch hier in die Erſcheinung. Am 11. Noveinber 
bildete ſich auf höhere Anweiſung ein Soldatenrat und tags darauf ein Arbeiterrat, in welchem 
ſämtliche Berufsgruppen vertreten waren. Hand in Hand mit den Behörden waren beide Räte 
bemüht, Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, was ihnen in anerkennenswertem Maße ge— 
lungen iſt. 


Mitte November begann die Demobilmachung, nachdem zuvor ein Waffenſtillſtand unter 
den denkbar ſchwerſten Bedingungen abgeſchloſſen war. Sie hatte zur Folge, daß zahlreiche 
Truppenverbände nach unſerer Stadt gelegt wurden, um dort ihre Mannſchaſts- und ſonſtigen 
Veſtände aufzulöſen. 


* 


Bei dem Standesamt wurden im Kalenderjahr 1918 regiſtriert. Standesamt. 


A. Geburten. 


im Monat 


Januar 
Februar 


September 
Oktober 
November 
Dezember 
Summe 


männlich А i 217 


weiblich. d 185 


lebend Geburten 


Ў geboren ehelich unehelich zuſammen 
männl. weibl. | männl. weibl.] männl. weibl. 
T | | , 
| | 
10 | 10 6 4 4246 20 
7 8 5 5 |. А) 15 
6328 5 1 BACK) 14 
11 11 10 9 о. 22 
ЕЕ 7 7 4 — 18 
6 5 6 2 — | 8 11 
8 7 Geisler Bad 209 15 
ZERO 6 5 1 P 13 
9 13 9 3j етер ж 22 
8 12 5 6 8 20 
1 7 6 4 17 
12 6 5 6 | — 17 
102 | 102 | 78 | 73 | 24 | 29 | 204 ¡gegen 197 
im Vorjahre. 
B. Sterbefälle: 


einſchließlich 4 Totgeburten, darunter ferner 37 vor dem п Feinde ge⸗ 
gefallene und 40 in auswärtigen und hieſigen Lazaretten verſtorbene 
Militärperſonen, zuſammen 77 Fälle, die hier zu regiſtrieren waren, 
weil die Verſtorbenen hier beheimatet ſind, weiter einſchließlich 
5 ruſſiſche Kriegsgefangenen, 
einſchließlich 4 Totgeburten 


zuſammen 402 


ab 82 


verbleiben für Die orts- 
anweſende Bevölkerung 320 


Militärperſonen 


Sterbefälle gegen 316 im Vorjahre. 


Davon im erſten Lebensjahre ehelich: männliche . : 9, weibliche қ 15 
unehelich: männliche 7, weibliche 9 
zuſammen 16 zuſammen 24 


+ 


С. Ehen find gejchlojjen: 64, darunter 40 Kriegstrauungen, gegen 57 bezw. 32 im Vorjahre. 


In den legten Jahren wurden regiſtriert: 


1910 
1911 
1912 = 
1913 = 
1914 = 
1915 = 
1916 = 


Von ben Sterbefa 
Militärperſonen — 


362 Geburten, 235 Sterbefälle, 80 Eheſchließungen, 


365 ” 294 ” 74 » 
857 Т 278 » 71 ” 
„„ A 64 S 
$88 E, “hka 62 x 
Ste UT sd 51 A 
2 „ aio b 60 » 


Пеп entfallen auf die einheimiſche Bevölkerung — nach Abzug Der 


1914 304, 
1915 = 295, 
1916 = 229. 


EOS 


II. Städtiſche Verwaltung. 


A. Magiſtrat. 
Veränderungen im Magiſtratskollegium ſind im Berichtsjahre nicht eingetreten. 
Es beſtand aus folgenden Mitgliedern: 


Gandy, Bürgermeiſter, gewählt bis L t 1. 10. 1929, 
Lutz, Beigeordneter, gewählt bis. ; s p 4. 2. 1930, 
Moenke, unbeſoldeter Stadtrat, gewählt bis Ende bes Jahres 1922, 
Kirſtein, » ” » » » ” ” 1922, 
Reſchke, ” ” ” » ” ” ” 1919, 
Wichert, ” » » » » ” » 1922, 
Kutſchkow, „ " » S oH S » 1919, 
Krauſe, " 1919. 


Stadtrat Krauſe ijt aus bem Heeresdienſt entlaſſen worden; er tut wieder Dienſt ſeit 
28. November 1918. 
Die Anzahl der Magiſtratsſitzungen betrug 49. 


B. Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Die Stadtverordneten ſind die gleichen wie im Jahre 1917. 

Mit Ablauf des Jahres 1917 waren Ergänzungswahlen für 12 Stadtverordnete vorzu— 
nehmen. Nachdem bereits durch Gemeindebeſchluß vom 12./13. April 1917 von der Verordnung 
vom 4. November 1916, nach welcher Städte und Landgemeinden befugt waren, durch Gemeinde— 
beſchluß die regelmäßigen Ergänzungswahlen während der Dauer des Krieges um je 1 Jahr mit 
der Wirkung hinauszuſchieben, daß die Vertreter, für die eine Ergänzungswahl nötig war, je 1 Jahr 
mehr und die an ihre Stelle tretenden je 1 Jahr weniger in Tätigkeit bleiben, bezügl. des Jahres 
1918 Gebrauch gemacht worden war, iſt nach dem Gemeindebeſchluß vom 6./7. Juni 1918 gemäß 
derſelben Verordnung auch im vergangenen Jahre verfahren worden. 

Die Wahlperiode der 1917 ausſcheidenden Stadtverordneten läuft deshalb bis zum Jahres— 
ſchluß 1919. z 

Auch die Erſatzwahlen für die 3 fehlenden Mitglieder bes Kollegiums wurden ausgeſetzt. 

Die Verſammlung ſetzte ſich aus den nachſtehend aufgeführten 33 Mitgliedern zuſammen: 


1. Stadtverordnete der |. Wähler⸗Abteilung. 
| Ablauf der Wahlperiode 
1919 


Riege | Gutsbeſitzer 

Dr. Flack | Sanitätsrat | 1919 
Leiding | Rentier 1919 
Gogga | Apothekenbeſitzer 1919 
Neumeiſter | Brauereidirektor | 1919 
Klein, Jacob | Kaufmann 1919 
Lehmann, Leo Kaufmann | 1919 
Berger | Jabrifbefiger 1919 
Freimuth Hotelbeſitzer | 1921 
Buttermann | Maurermeiſter | 1921 
Marienfeld Kaufmann e 4] 1921 


2. Stadtverordnete der Il. Wähler⸗Abteilung. 
| Ablauf der Wahlperiode 
1919 


Patſchke | Rentier 

Seemann | Schulrat 1919 
Neumann | Tiſchlermeiſter 1919 
Dr. Lühr Gymnaſial-Profeſſor 1919 
Switalski | Gymnaſial-Profeſſor 1919 
Borkowitz Kaufmann 1919 
Thomas Fleiſchermeiſter 1919 
Kolberg | Spediteur 1919 
Mehlhauſen Juſtizrat 1921 


Langhanky Kaufmann : 1921 


PON aes 
3. Stadtverordnete der III. Wähler⸗Abteilung. 


| : . Ablauf ber Wahlperiode 
Kaliſch | Schneidermeiſter 1919 
Bellgardt Sattlermeiſter 1919 
Nadolny | Tiſchlermeiſter 1919 
Lindenbaum Betriebsleiter 1919 
Dr. Gigalski Profeſſor 1919 
Campe Färbereibeſitzer 1919 
Poetſch Oberpoſtaſſiſtent 1919 
Bönig Friſeur 1919 
Preuß | Rendant | 1921 
Koslowski | Kreisrentmeiſter a. D. | 1921 
Rubnau | Malermeiſter 1921 
Gehrmann | Redakteur | 1921 


Der Vorjtand der Stadtverordneten-Verſammlung beſtand aus den folgenden Herren: 
Juſtizrat Mehlhauſen als Stadtverordneten-Vorſteher, 
Profeſſor Dr. Lühr als erſter ſtellv. Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Brauereidirektor Neumeiſter als zweiter ſtellv. Stadtverordneten-Vorſteher, 
Kreisrentmeiſter a. D. Koslowski als Schriftführer, 
Hotelbeſitzer Freimuth als ſtellv. Schriftführer. 
Die Vorberatungskommiſſion iſt zuſammengeſetzt aus den Mitgliedern des Vorſtandes und 
den aus der Verſammlung hinzugewählten Herren: 
Profeſſor Dr. Gigalski, 
Kaufmann Lehmann 
und Schneidermeiſter Kaliſch. 
Sitzungen fanden 9 ſtatt. 


C. Städtiſche Deputationen und Kommiſſionen 2c. 


Zur dauernden Verwaltung und Beauſſichtigung einzelner Geſchäftszweige des Gemein⸗ 
weſens, ſowie zur Erledigung vorübergehender Aufträge beſtehen hier folgende Deputationen und 
Kommiſſionen 2c. 


Der Vollſtändigkeit wegen haben wir auch ein Verzeichnis der Schiedsmänner und Waiſen⸗ 
räte mit Angabe ihrer Verwaltungsbezirke angefügt. 


1. Stadthauptkaſſen⸗Kuratorium: 
Vorſitzender ijt der Dagijtrats-Dirigent. 


Mitglieder: 
Koch Lotterieeinnehmer : š 
Klein, Jakob | Kaufmann | и Е 
Roslowsti | Kreisrentmeiſter a. D. | : = 
2. Sparkaſſen⸗Kuratorium: 
Vorſitzender: 


Stadtrat Kirſtein, 
ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Reſchke, 


Mitglieder: 
Koch Lotterieeinnehmer 
„ хами Wahlperiode bis 


Koslowski | Kreisrentmeiſter a. D. 7. November 1919 


ſtellv. Mitglied: 
Berger | Fabrikbeſitzer 


| 


ER ES 
3. Stadtbau⸗Deputation: 


Vorſitzender: 
(frei) 
Stellvertreter: 
Stadtrat Moenke, 


Mitalieder: 
Seite | Maurermeiſter 
Schwarz | Zimmermeiſter | y 
Nadolny | Tiſchlermeiſter | h nat szy Hs 
Leiding | Rentier | is einſchl. März 1% 
Buttermann | Maurermeiſter | 


4. Waſſerbau⸗Deputation: 
Vorſitzender: q 
(frei) 
ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Kutſchkow, 
Mitglieder: 
Freimuth Hotelbeſitzer | | 
Riege | Gutsbeſitzer | 
Patſchke | Rentier | Wahlperiode 
Langhanky | Kaufmann | bis 5. Januar 1921 
Borkowitz | Kaufmann ba 
Dr. Gigalski | $profejjor 1) 
5. Forſt⸗Deputation: 
Vorſitzender: 
Stadtrat Moenke, 
ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Kutſchkow, 
Mitglieder: 
Nadolny | Tiſchlermeiſter 
Patſchke | Rentier Š 
Kolberg Spediteur „ Wahlperiode 
Neumann | Tiſchlermeiſter bis 5. Februar 1920 
Riege | Gutsbeſitzer 
6. Stadtſchul⸗Deputation: 
Vorſitzender: 
ber Magiftrats - Dirigent, 
Mitglieder: 
Kirſtein Stadtrat |] 
Reſchke Е Stadtrat 
Dr. Gigalsti Profeſſor | | 
Seemann Schulrat li 
Koslowski | Kreisrentmeiſter a. D. | i [peri š ў 
Reichelt Erzprieſter | oe = Mant MAT T 
Graemer Superintendent | 
Switalsti | Profeſſor | 
Rutlensti Rektor | | 
Huhn Rektor | J 
| 


— On 2 


7. Schulvorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule: 


Vorſitzender: 
der Magiſtrats-Dirigent, 
Mitglieder: 
Kirſtein Kaufmann, Stadtrat | 
Borkowitz Kaufmann, | Wahlperiode 
Dr. Gigalski | Profeſſor bis 1. April 1921 
Lindner | Lehrer | 


8. Schulvorſtand der gewerblichen Fortbildungsſchule: 
Vorſitzender: А 
der Magiſtrats-Dirigent, 
ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Kirſtein, 


Mitglieder: 
Switalski Profeſſor | 
Dr. Gigalstt Profeſſor | | 
Lindner Lehrer Wahlperiode 
Kaliſch Schneidermeiſter bis 3. Dezember 1921 
Bellgardt | Gattlermeijter M 
Wittkowski | Bäckermeiſter J 

Gtellvertreter: 
Mundt Schmiedemeiſter | 1 
Nadolny Tiſchlermeiſter I Mablperiode 
Preuſchoff Schuhmachermeiſter | J bis 3. Dezember 1921 


9. Geſundheits⸗Kommiſſion: 


Gemäß S 10 bes Gejeges vom 16. September 1898, betreffend bie Dienſtſtellung des Kreis- 
arztes und die Bildung von Geſundheits-Kommiſſtonen, ijt für die Stadt Braunsberg eine aus 
9 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion eingejegt worden. 


Ihr gehören zur Zeit an: 


Cewerbeinſpektor Steinhoff | aus der Zahl der ſtimmenfähigen Bürger 
Apothekenbeſitzer Wolff i 


1 Magiſtratsmitglied und 1 Mitglied der Stadtv.-Verſammlung | 


E D 
Eisen 1 | als Magijtratsmitglieder | 
Sanitätsrat Dr. Flack | als Mitglieder der Stadtverordneten⸗ | Wahlzeit 
Rentier Patſchke j Verſammlung I bis Mai 1920 
Maurermeiſter Seite | | 

J 

in 


b neu zu wählen. 


10. Armen⸗Deputation: 
Vorſitzender: 
Stadtrat Wichert, 


ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Kutſchkow, 


Mitglieder: 


Leiding Rentier | 

Bellgardt Sattlermeijter ; Е 

Ruhnau Malermeiſter i Wahlperiode einſchl. 1918. 
Bönig Friſeur 


Armenvorſteher: 


Marquardt, Ernſt | Tiſchlermeiſter 
Campe, Robert | Färbereibeſitzer 
Groeding, Auguſt | Schuhmachermeiſter 
Neumann, Paul | Tiſchlermeiſter 
Allary, Max Ackerbürger 
Baumgart, Joſeph | Dedoffizier a. D. 
Wiechert, Auguft | Töpfermeiſter 
Preuſchoff, Joſeph | Schuhmachermeiſter 
Braun, Franz Schneidermeiſter 
Greil, Franz | Bitthermeijter 
Ehlert, Bernhard | Klempnermeiſter 
Laws, Bruno | Buchbindermeiſter 
Korell, Franz | Friſeur 


11. Feuer⸗Reviſions⸗Kommiſſion: 
Vorſitzender: 
(frei) 
ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Moenke, 


Mitglieder: 


Maurermeiſter Scheike 
Sattlermeiſter Döpner 
Zimmermeiſter Schwarz 
Kaufmann Fürſtenberg 
Stadtbaumeiſter Lutterberg 


12. Kuratorium der ſtädtiſchen Gasanſtalt und des ſtädtiſchen Waſſerwerks: 


Vorſitzender: 
Stadtrat Reſchke, 


ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Wichert, 


Mitglieder: 
Buttermann Maurermeiſter | Wahlperi 
E " pue De 
Dr. Gigalsfi | Profeſſor 4 : с POD 
Lehmann, Leo Kaufmann | | bis 24. September 1919. 


Techniſcher Betriebsleiter: Direktor Genz. 


13. Schlachthof⸗Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtrat Kutſchko w, 


ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Wichert, 


Mitglieder: 
Freimuth Hiotelbeſitzer Е Wahlperiode 


Patſchke Rentier i Mä 
Thomas | Fleiſchermeiſter | pis Ib ыы UNE 


% 


<a. 


Gtellvertreter: 


Langhangky | Kaufmann | IR А 
Koslowski | Kreisrentmeiſter a. D. | | bis 14. an 1919 
Fittkau | Fleiſchermeiſter | | Я E 


Techniſcher Betriebsleiter: Direktor Juergens. > 


14. Kommiſſion für die bauliche Unterhaltung des ſtädt. Kaſernements und Garniſonlazaretts: 


Vorſitzender: 
(frei) 
ſtellv. Vorſitzender: 
Stadtrat Moenke, 
Mitglieder: 
o MENT 
A : У; is 25. November 1921. 
Hotelbeſitzer Freimuth | bis 25 
15. Kanaliſations⸗Kommiſſion. 
Vorſitzender: 
Stadtrat Moenke, 
Mitglieder: 


Stadtrat Reſchke, 
Profeſſor Dr. Gigalsti, 
Rendant Preuß, 
Rentier Patſchke. 


Techniſcher Betriebsleiter: Stadtbaumeiſter Lutterberg. 


16. Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion. 


Vorſitzender: 
Gandy, Bürgermeiſter. 


Von der Stadtverordneten-Verſammlung gewählte : 

a) Mitglieder 
b) Stellvertreter. 

a) Moenfe, Stadtrat, Rentier (gleichzeitig ſtellv. Vorſitzender) 

b) Koslowski, Kreisrentmeiſter a. D. 

a) Kutſchkow, Stadtrat, Kaufmann 

b) Thomas, Fleiſchermeiſter 

a) Patſchke, Rentier 

b) Nadolny, Tiſchlermeiſter 

a) Klemund, Bäckermeiſter 

b) Klein, Jakob, Kaufmann 

a) Lemke, Gutsbeſitzer 

b) Leo Lehmann, Rentier 

a) Kolberg, Spediteur 

b) Langhanky, Kaufmann 

a) Kühnapfel, Kämmereiarbeiter 

b) Bellgardt, Sattlermeiſter 


Von ber Königl. Regierung ernannte 
a) Mitglieder 
b) Stellvertreter. 
a) Freimuth, Hotelbeſitzer 
b) Loewens, Buchhalter 
a) verſtorben (Wendel) 
b) verſtorben (Nitih) 
a) Lange, Steuerinſpektor 


b) Kirſtein, Stadtrat, Kaufmann. 


17. Schiedsmänner: 


— 


Bezirk umfaßt: Die Altſtadt nebſt den Abbauten 
Albertshof, Joſephsau, Liſettenhof, Marienfelde, 
Marienhöhe, Pfahlbude. Roßhäuschen, ſowie den 
Stadtwald, Hermannsdorf nebſt Neuſtädt. Moor 
und Weideabfindung. ` 

Bezirk umfaßt die Neuſtadt nebjt den Abbauten. 


r 


3. Bezirk umfaßt: Die Königsberger Vorſtadt, ſowie 
die Vorſtadt Köslin nebſt Wecklitzmühle, Julien⸗ 
höhe und Auhof. 


18. Waiſenräte: 
Bezirk I umfaßt: Weideabfindung, Neuſtädter Moor 
und Hermannsdorf. 

Bezirk II umfaßt: Altſtädtiſche Abbauten, Wecklitzmühle, 
Pfahlbude, Auhof, Julienhöhe, Joſephsau. 
Bezirk Ila umfaßt: Obertor, Landgeſtüt u. Kaſernement. 

Bezirk III umfaßt das Köslin. 
Bezirk IV umfaßt die Altſtadt. 
Bezirk V umfaßt die Vorſtadt und Roßhäuschen. 


Bezirk VI umfaßt bie Neuſtadt bis zum Sonnenſtuhl'- 
ſchen Hauſe. 


Bezirk VII umfaßt: Bahnhofſtraße einſchl. Bahnhof und 
Neuſtädtiſche Abbauten. 


D. Städtiſche Beamte: 


Schiedsman: 
Kaufmann Sergel. 

Ablauf der Wahlperiode 25. 3. 
1919. 


Schiedsmann: 
Kaufmann Leo Lehmann. 
Ablauf der Wahlperiode 25. 2. 
1920. 
Schiedsmann: Rentier Parſchau. 
Ablauf der Wahlperiode 29. 3. 
1919. 


Waiſenräte: 
Lemke, Ackerhürger. 


Gutsbeſitzer Riege-Auhof. 
Gutsbeſitzer Roszinsky-Marien⸗ 
felde 


Reſtaurateur Albrecht. 
Rentier Felix Lehmann. 
Subregens Dr. Hennig. 
Matern, Kaplan. 

Huhn, Rektor. 

Samland, Bäckermeiſter. 
Kaufmann Otto Langhanky. 
Sattlermeiſter Rud. Döpner. 
Superintendent Grämer. 
Barbier und Friſeur A. Bönig. 
Bäckermeiſter Fr. Klemund. 
Stadtrat Bernhard Wichert. 
Pfarrer Wilh. Hildebrandt. 


Abbaubeſ. Anton Grunwald. 
Kaplan Kather. 

Tiſchlermſtr. Franz Nadolny 
Hotelbeſitzer Freimuth. 


Sämtliche ſtädtiſchen Beamten ſind bis auf die Nachtwächter Eich und Politz, die den 


Heldentod für das Vaterland erlitten haben, infolge der Demobilmachung zurückgekehrt. 
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Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurden ausgezeichnet: 


Bürgermeiſter Gandy, 
Polizeikommiſſar Tarnowski, 
Polizeiaſſiſtent Lange, 
Hallenmeiſter Dreßler, 
Polizeiwachtmeiſter Kapuſchinski, 
o Fendrich, 
Gegenbuchführer Koſemund. 

Im Beamtenkörper ſind folgende Anderungen zu verzeichnen: 

Durch Gemeindebeſchluß vom 14./15. März 1918 find 2 Magiſtratsaſſiſtentenſtellen in 
Sekretärſtellen umgewandelt und den bisherigen Aſſiſtenten Menzel und Dieck übertragen. Die 
3. Aſſiſtentenſtelle wurde vom 1. Mai 1918 ab mit dem in der Verwaltung bereits beſchäftigten 
Gehilfen Matthe beſetzt. Es find bei der Magiſtratsverwaltung nunmehr 3 Sekretärſtellen und 
1 Aſſiſtentenſtelle vorhanden. Bei der Polizeiverwaltung iſt vom 1. September 1918 ab eine 
Büroaſſiſtentenſtelle durch Gemeindebeſchluß vom 5./6 September 1918 neu eingerichtet und dem 
Gehilfen Lange verliehen, ſo daß im Polizeibüro nun 2 verantwortliche Beamte zur Verfügung ſtehen. 

Der Polizeiſergeant Koſchitzki iſt infolge Kündigung durch den Magiſtrat am 1. Juli 1918 
ausgeſchieden. Die Verwaltung des Polizeigefängniſſes wurde dem Polizeiſergeanten Fendrich 
übergeben. 

Von den vor Kriegsausbruch vorhandenen 7 Nachtwächtern find nur noch 3 im Dienit 
Stagnet, Langanke und Wegner). 2 Beamte ſind gefallen, einer (Rodloff) ſtarb am 25. 10. 1918, 
einer (Eberlein) ſchied am 1. 10. 1915 aus. 

Die Stellen wurden bisher durch Hilfsnachtwächter wahrgenommen, weil eine endgiltige 
neue Bejegung während des Krieges unterjagt war, da die Nachtwächterſtellen den Militär- 
anwärter bzw. Inhabern des Anſtellungsſcheins vorbehalten find. 


E. Vertretung im Kreistage. 


Im Kreistage des Kteijes Braunsberg ift die Stadtgemeinde durch folgende 7 Abgeordnete 
vertreten: А 


Stadtrat Moente 
Brauereidirektor Neumeiſter 
Juſtizrat Mehlhauſen 
Stadtrat Kirſtein 


Bürgermeiſter Sydath 
Rentier Patſchke 
Schneiderobermeiſter Kaliſch 


Wahldauer bis Ende 1918. 


Wahldauer bis Ende 1921. 


— — ee 


IIT. Örtliche Polizei-Verwaltung. 


Im Polizeigefängniſſe waren während des Jahres 1918 untergebracht 34 männliche und 
9 weibliche, zuſammen 43 Perſonen. Wegen Bettelns und Landſtreichens wurden keine Perſonen 
verhaftet. Transporte wurden ausgeführt 82. 

Unter Polizeiaufſicht ſtand 1, unter Sittenkontrolle keine Perſon. 


Die Polizeiverwaltung erteilte: 


Geſindebücher . ; ` d қ . 105 Stüd 
Arbeitsbücher für jugendliche Perſonen . 3377 
Pferde-Legitimationsatteſte M ç ERO Oe 


Rindvieh-Urſprungsatteſte А T . feine. 


Ир 


Die Zahl der polijeiliden Straficitiegungen (einjehl. für Schulverſäumniſſe) betrug 393 
(gegen 248 des Vorjahres). Gegen fie ijt Einſpruch erhoben und gerichtliche Entſcheidung beantragt 
in keinem Falle. In 13 Fällen wurde die Strafverfügung zurückgezogen, 68 Fälle erledigten [id) 
durch den Straferlaß der Regierung. 


An anſteckenden Krankheiten gelangten zur Anmeldung: 


Diphtheritis .. in 23 Fällen gegen 32 im Vorjahr 
F о ное » Near ” 
ebria)... Loo ins 5 GA » 
finbbettfieber . in L „ 9 12 b. » 


Außerdem wurden 35 Sterbefälle an Lungentuberkuloſe gemeldet gegen 23 im Vorjahr. 


An jogen. Kojifindern waren am Jahresſchluſſe vorhanden 42 und zwar 


im Alter bis 1 Jahe . 7 
von 1-2 Jahre 7... 9 
von 23 Jahre 5 
Bongs Jahre 49 
iber h 142 


Vorhanden ſind im Polizeibezirk, alſo einſchließlich Waldhaus und Pfahlbude 
Schankwirtſchaften 1 A 3 : NS 


Geſinde- und Stellenvermittler 
Rechtskonſulenten 


Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften 7 
Kleinhandlungen mit Branntwein ) 1 
Wirtſchaften zum Ausſchank 29 9 cier Getränke 1 
Speiſewirtſchaften 2 
Pfandleihen 1 

4 
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Weſentliche Brände ſind nicht vorgekommen. 


IV. Kämmereiverwaltung. 


Infolge des dauernden Kriegszuſtandes und infolge Mangels an geeigneten Arbeitskräften 
mußte auch in dieſem Jahre die Straßenpflaſterung auf das Notwendigſte beſchränkt werden. Cin 
größerer Teil der Poſtſtraße wurde durch Umpflaſterung inſtand geſetzt. Im übrigen beſchränkten 
ſich die Pflaſterarbeiten auf Ausbeſſerung der ſchadhaften Stellen. 


Die ſtadtſeitig zu unterhaltenden Landwege wurden in bisheriger Weiſe inſtand gehalten. 
Wegen mangelhafter Haltbarkeit wurde das rechtsſeitige Widerlager der Keſſelbrücke neu in Beton 
auf Pfahlgründung hergeſtellt. Die Koſten hierfür belaufen ſich auf etwa 10000 Mk., wozu die 
Kreisverwaltung aus dem Wegebaufonds 40 % der entſtandenen Koſten erſtattet hat. Anläßlich 
dieſer Arbeiten mußte auch die anſchließende Steinmauer unter den Marktbuden einer gründlichen 
Reparatur unterzogen werden. Zur Vermeidung von Unterſpülungen der Steinmauer wurden die 
Bauſteine vom alten Widerlager im Flußbett längs der Mauer verlegt. 


Das alte 35 m lange Holzbollwerk längs des von der Stadtgemeinde erworbenen Kaſino— 
grundſtücks wurde im Spätſommer neu in Beton auf Pfahlgründung erbaut. Die Koſten hierfür 
werden infolge der teuren Lohn- und Materialpreiſe fid) auf etwa 40000 ME. belaufen, einſchlie lich 
des auf der Betonmauer errichteten Abſchlußzaunes aus Granitpjojten mit Eiſenſtangen. Wegen 
Eintritts von Froſtwetter mußte die obere Abdeckung und Ausſchalung dieſer Ufermauer bis zum 
Frühjahr n. Is. verbleiben. 


Beide vorgenannte Bauten ſind durch den hieſigen Bauingenieur Kraft ausgeführt worden. 


Nachdem im Jahre 1915 das Dach des Rathauſes neu eingedeckt und ſonſtige größere 
Inſtandſetzungen am Turm und im Dachgeſchoß ausgeführt worden ſind, wird der innere Rathaus— 
ausbau immer dringender. Die verſchiedenſten Verwaltungszweige erheiſchen ſtändig mehr Räume; 


insbejondere ijt es der zeitige Kaſſenraum, welcher unbedingt erweitert werden muß. Nachdem der 
Stadtbaumeiſter aus dem Felde heimgekehrt iſt, hat das Stadtbauamt bereits den Auftrag erhalten, 
durch Hinzunahme des großen Spritzenraumes eine Vorlage für den inneren Rathausausbau fertig— 
zuſtellen, damit im bevorſtehehenden Sommer mit den Arbeiten begonnen werden kann. 


Die Unterhaltung der jtädt. gärtneriſchen Anlagen wurde der Zeit entſprechend auf das „Städt. 
Notwendigſte deſchränkt. Leider ijt darüber Klage zu führen, daß bei den unruhigen Zeiten eine Anlagen. 
ſichtliche Verwilderung der Jugend eingetreten iſt, was zur Folge hat, daß die Beſchädigungen und 
Zerſtörungen an den Bäumen, Sträuchern und ſonſtigen Pflanzungen der Schmudanlagen immer 
mehr überhand nehmen. 


Die Kleingärten auf dem gepachteten Seminarlande an der Oberpaſſarge behalten dauernd Klein gärten. 

ihre Anziehungskraft bei. Die Erträge im letzten Sommer waren recht gute, die Pächter finden 
an der Betätigung in der geſunden ſtaubfreien Luft große Freude und heimſen daneben reiche 
Schätze ein, die ihnen bei der großen Knappheit an Lebensmitteln doppelt angenehm ſind. Die 
Nachfrage nach Kleingärten iſt daher ſehr groß. Da niemand ſeinen Garten abgeben will, ſollen 
im nächſten Jahre einige freiwerdende, bisher ſtadtſeitig im großen verpachtete Ländereien, weiter 
zu Kleingärten aufgeteilt werden. Zur Zeit ſind rund 250 Kleingärten zu 200 qm und darüber 
mit 5 Pfg. für 1 qm verpachtet. 


Da einige ältere Pferde eingegangen waren, beſaß das ſtädt. Fuhrweſen nur noch 2 Gejpanne, _ Städt. 
ſo daß ein weiteres Geſpann zu den heutigen außerordentlich hohen Preiſen von 9500 Mk. angekauft Fuhrweſen. 
werden mußte. Von den Demobilmachungspferden wurde ein weiteres Geſpann für 1400 Mk. an⸗ 
getauft, jo daß bie Verwoltung jetzt über 4 leiſtungsfähige Geſpanne verfügt. Leider macht die 
Ernährung der Pferde bei der großen Futterknappheit viel Schwierigkeiten. Die Preiſe für Futter 
und Unterhaltung des Fuhrparks, ſowie die bedeutend erhöhten Arbeiterlöhne hatten zur Folge, 
daß bie Preiſe für die Fuhrleiſtungen um 50 % erhöht werden mußten. 


V. Forſtverwaltung. 


Für die Forſtverwaltung war das Jahr 1918 ein ſchweres Arbeitsjahr. Am 2. Januar 
herrſchte ein orkanartiger Schneeſturm, der in den Altholzbeſtänden durch Gaſſen- und Maſſenbruch 
große Verwüſtungen anrichtete. Die geworfene Holzmaſſe iſt auf 30000 km geſchätzt worden. Der 
Einſchlag dieſer Maſſe war unter den obwaltenden Verhältniſſen nur unter Hinzuziehung aus— 
wärtiger Arbeiter möglich. Das Bauholz wurde an die Firma H. Klages-Harlingerode a. Harz 
verkauft, bie fid) verpflichtete, mit mindeſtens 50 Arbeitern jih am Einſchlage zu beteiligen. Sie 
zahlte für das von der Forſtverwaltung aufgearbeitete Nadel-Bauholz 33,00 Mark, für das ſelbſt⸗ 
aufgearbeitete 30,00 Mark für 1 km. Für die Aufarbeitung des Papier- und Brennholzes erhielt 
Пе eine Entſchädigung von 3,00 Mark für 1 rm und für Reiſig I. Kl. 2,30 Mark für 1 rm, was 
den hier gezahlten Werbungskoſten entſprach. Südlich des Weideabfindungsweges arbeiteten die 
Leute der Firma Klages, die auf dem Gute Lindwald und in Baracken untergebracht waren, nörd- 
lich davon die Forſtverwaltung mit hieſigen Leuten, ſowie mit 20 Mann vom Erſ. Batl. 59 und 
45 ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegsgefangenen. Die Soldaten waren in dem dafür hergerichteten 
Schießſtandwachtgebäude untergebracht und wurden gegen Erſtattung der Selbſtkoſten vom Bataillon 
verpflegt. Für die Kriegsgefangenen nebſt Wachtleuten war die ſchon einmal benutzte Unterkunft⸗ 
baracke am Waldhauſe hergerichtet. Die Leute wurden vom Stadtförſter für 2,50 Mark für den 
Verpflegungstag verpflegt. Die Arbeitsleiſtung der Kriegsgeſangenen war nach Austauſch der 
weniger leiſtungsfähigen Mannſchaften durchſchnittlich nicht teurer als die der freien Arbeiter. Es 
waren ſomit ſtändig etwa 150 Arbeiter mit dem Holzeinſchlag beſchäftigt, ſo daß die Aufarbeitung 
des geſamten Windwurjes Anfang Oktober beendet war. 


Es ſind eingeſchlagen worden: 


22684,54 fm Bauholz, 
468 Stück Spaltlatten, 
1364 „ Rundlatten und Deichſelſtangen, 
419 „ Stangen IV. Kl., 
215 „ Reiſerſtangen, 
42 rm Eichen-Pfahlholz, 


А 13853 rm Papierholz, 
1509 „ Kloben, 

6214 ,, Rniippel, 

3478 » Meijig I, 

mit zuſammen 97954 Im Derbholz. 


Bei der Aufarbeitung des Windwurfes mußten große Flächen in den Jagen 8, 9, 13 
und 14 und der ganze Jagen 36 kahl abgetrieben werden, weil auf dieſen Flächen faſt kein 
Stamm unbeſchädigt war. Die Firma H. Klages errichtete in den Jagen 36 und 13, ferner in 
den Jagen 24, 12 und 19 Sägewerke und ließ das Bauholz mittels Feldbahn heranrücken. Dieſe 
Arbeit beſorgte die Firma Otto Conrad-Berlin, die ihre Leute und Pferde in den Schankbuden 
und Hallen des Feſtplatzes untergebracht hatte. 


Das Papierholz wurde mit 28,00 Mark für 1 rm wieder an die Firma L. Roeske⸗Stolp 
i. Pom. verkauft und zum weitaus größten Teil auch noch vor dem Herbſte geſchält. 


Das Brennholz wurde aus den Jagen 24 bis 37 in öffentlicher Verſteigerung und auch, 
freihändig an die Bürgerſchaft abgegeben. Das Brennholz aus den ſüdlichen Jagen wurde vom 
Stadtförſter mit Fuhrwerken zur Chauſſee gerückt und von dort aus mit Laſtautomobilen zum 
Stadtbauhof angefahren, wo es mit 18 Mk. für ein rm an die ſtädt. Bevölkerung verkauft wurde. 
Ebenſo wurde das Papierholz zum Bahnhof Tiedmannsdorf befördert, da für die Holzabfuhr zu 
wenig Fuhrwerke zur Verfügung ſtanden. 


Neukulturen konnten nicht angelegt werden, da im Herbſte 1917 keine Leute zur Aus— 


führung von Bodenarbeiten zur Verfügung ſtanden. Statt deſſen wurden aber ſehr umfangreiche 
Nachbeſſerungen vorgenommen, die indes unter der anhaltenden Dürre ſtark gelitten haben. 


Durch den Ausfall der Feſtlichkeiten im Stadtwalde während des Krieges mußten die 
Mieten für die Schankbuden und Kolonaden erlaſſen werden. Die Pacht für das Waldhaus von 
jährlich 1250 Mk. wurde aus demſelben Grunde auf die Hälſte herabgeſetzt. Die ſämtlichen alten 
Hozbauten auf dem bisherigen Feſtplatz ſind im Laufe der Zeit und insbeſondere durch das Still— 
liegen während des Krieges ſehr ſtark verwittert, jo daß dem lange gehegten Plane, Rolonaden 
und Tanzzelt unmittelbar neben dem Waldhauſe zu erbauen, in Zukunft wird näher getreten 
werden können. 

Die Hilfsförſterſtelle war auch im abgelaufenen Jahre unbeſetzt; der Förſter hat hierfür 
einen Forſtlehrling eingeſtellt. 


VI. Schulverwaltung. 


Im Berichtsjahre ſind aus dem Volksſchuldienſt ausgeſchieden: 
1. Lehrer Lindner von der kath. Knabenſchule am 1. April 1918 infolge hauptamtlicher 
Anſtellung an den ſtädt. Fortbildungsſchulen, 
2. Lehrer Hennig von der kath. Knabenſchule am 1. Januar 1918 infolge Uebernahme 
in den Seminardienſt, 
3. Lehrer Pfeiffer von der kath. Mädchenſchule am 1. Dezember wie vor, 
4. Lehrer Sonntag von der evangel. Volksſchule am 1. Juli infolge Penſionierung, 
5. Lehrerin Reck wie vor. 
Neu angeſtellt ſind 
Lehrer Willibald Radau von hier an der kath. Knabenſchule vom 1. Juli, 
Lehrer Friedrich Krauskopf aus Korſchen an der evang. Volksſchule vom 1. Jan. 1919, 
Lehrerin Charlotte Löppke von hier wie vor vom 1. Oktober 1918. 


Von den zum Heeresdienſt eingezogenen Lehrern fehlte noch Lehrer Funk von der kath. 
Knabenſchule. 


Der Anterricht für die Kinder der kath. Mädchenſchule wurde im Winterhalbjahr wie im 
Vorjahre in den Räumen der Knabenſchule erteilt. i : 
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22 ЖЕ 
überſicht über die Schülerzahl in den Volksſchulen der Stadt Braunsberg zu Oſtern 1918. 


Es waren vorhanden Davon ſind 


3. Evangeliſche Schule. 


1 = 
Bezeichnung der Schulen | , , „ ¿le = we 
A = AE QE OE | = 32 
G Oj se pcs) Sys BS 
1. Katholiſche Snabenjdule . : I 49 | 49 49 | 
IIS AGCA 52 | 52 | 
ІШ 77 77 78 1 
IV 98 98 97 1 
VA 48 48 48 
VB 49 49 | 48| 1 
VLA 51 51 | 51 
VIB | 51 51 | 49 2 
VILA | 53 53 52| 1 
| | | 
2. Katholiſche Mädchenſchule. 5 | 5: 5 
| | 46 | 


MB | 44 44| | 48) 1 
III 33 49 ВО Ві 
IV 36 | 43 ESA: 115319 
V 42) 4 87 | 7 
VIA | 35 34 1 | 35 
VIB | 46 46 | 46 | 
Summe | 232 276 | 504 4 |505| $ 
4. Gemiſchte Schule Meideabfindung . . . | Gintlaj. | 11 17 | 23 | 5_| | 28 | 
5. Katholiſche GCeminardibungsidule . . . I 15 14 29 | 29 
П 17122 5 WE | 27 
HI 21 11821 32 
IV 32 3 35 | 17285 
Summe 90 33 | 123 | | 123 | 
6. tibungsiduledestath. Lehrerinnenſeminars I | 15 15 15 
Th, 151 20 20 20 
III | 25 25 | 25 


Summe 60 60 60 
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Es waren vorhanden Davon ſind 


ы = 
° | ° 
P | e ж * 
Bezeichnung der Schulen der 338 „else 
Klaſſe is |S 2) =) eres 
| eS = = с | = = 
S = | 3 88 
| 
| 
1. Katholiſche Rnabenjdule . | 574 6 
2. Katholiſche Mädchenſchule 487 5 
3. Evangeliſche Schule. T ICM 505 18 
4. Schule Weideabfindung . . . 28 
5. Katholiſche Seminar⸗Übungsſchul | | 193 | 
6. iibungsjchuleDestath. Lehrerinnenſeminars | 60 
Gejamt-Ergebnis | | 913 | 878 |1278 | 509 | 4 [1777 | 14 


1791 


gegen 1776 im Vorjahr 
und 1748 im Jahre 1916. 


VII. Gewerbliche Fortbildungsſchule. 


Die gewerbliche Fortbildungsſchule iſt nach wie vor bemüht geweſen, der gewerblichen 
Jugend in Ergänzung der Meiſterlehre die Kenntniſſe zu vermitteln, die der Gewerbetreibende 
nötig braucht, um ſein Geſchäft erfolgreich führen zu können. In dieſer ernſten und ſchweren Zeit 
hat ſie fortgeſetzt ihre Hauptaufgabe in der ſtaatsbürgerlichen Belehrung und Erziehung der Jugend 
erblickt. Der Fortbildungsſchulunterricht hat Bes an die augenblicklichen Ereigniſſe und Verhält⸗ 
niſſe angeknüpft und den Schülern ein anſchauliches Bild über die Vorgänge der gegenwärtigen 
Zeit gegeben. Wichtige Bekanntmachungen der Behörden ſind im Unterrichte dem Verſtändnis der 
Schüler näher gebracht worden. 


Im Schuljahr 1918/19 begann der Unterricht für die Fachklaſſen und die Klaſſen mit 
gemiſchten Berufen am 8. April, für die Bauhandwerkerklaſſen am 5. November. 


Die Schülerzahl betrug am Anfange des Schuljahres 110, Zugang 38, Abgang 32, gegenwärtige 
Schülerzahl 116. An der Schule beſtehen 3 Klaſſen mit gemiſchten Berufen, 2 Klaſſen für Bau⸗ 
handwerker, 1 Bäckerfachklaſſe, 1 Fachklaſſe für Schriftſetzer und Buchdrucker. Außer dieſen 7 Unter⸗ 
richtsklaſſen ſind für die am Zeichenunterricht teilnehmenden Schüler noch 5 Zeichenklaſſen eingerichtet. 


Die lehiplanmäßig in den Unterricht aufgenommenen Übungen zur militäriſchen Vorbereitung 
der Jugend fielen nach Verfügung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 13. Dezember 
1918 Nr. IV. 6051 fort. 


Das Betragen der Schüler war bis auf wenige Ausnahmen gut. 


Der Schulbeſuch war verhältnismäßig gut. Im Bedürfnisfalle hat das Kuratorium unter 
Berückſichtigung der miniſteriellen Beſtimmungen vom 25. September 1915 Lehrlinge vom Schul— 
beſuch beurlaubt. 


Die Ferien fielen im allgemeinen mit denen der Volksſchule zuſammen. Die Herbſtferien 
wurden infolge jtarfen Auftretens der Grippe 3 Wochen verlängert. 


In den Lehrkörper neu eingetreten ift der techniſche Leiter der Ermländiſchen Zeitungs: 
druckerei Lindenbaum, der mit Genehmigung des Herrn Regierungs-Präſidenten, Verfügung vom 
6. Auguſt 1918 Nr. 2617 P. IV, den Unterricht in der Fachklaſſe für Buchdrucker und Schriftſetzer erteilt. 


Am 1. April 1918 wurde der bisherige nebenamtliche Leiter der Fortbildungsſchulen, Lehrer 
Lindner, dem durch Verfügung des Landesgewerbeamts vom 21. September 1917 Nr. III 953 die 
Lehrbefähigung als Handelslehrer zuerkannt worden war, mit Genehmigung des Herrn Miniſters 


— ee 


für Handel und Gewerbe, Verfügung vom 30. März 1918 Nr. IV 1811, als hauptamtlicher Leiter 
und Lehrer der Kiejigen Fortbildungsſchulen angeftellt und ihm vom Herrn Miniſter für Handel 
und Gewerbe durch Erlaß vom 5. Juni 1918 Nr. IV 3281 die Amtsbezeichnung „Direktor“ verliehen. 


Zwecks Neugeſtaltung des Zeichenunterrichts für die Bauhandwerkerlehrlinge hielt Herr 
Regierungs- und Gewerbeſchulrat Profeſſor Hecker mit den Zeichenlehrern der Fortbildungsſchule 
am 10. Januar 1918 eine amtliche Konferenz ab. Die Zeichenlehrer Thomas und Preuſchoff nahmen 
vom 30. September bis 3. Oktober in Königsberg an einem Einführungskurſus für das Zeichnen 
der konſtruierenden Berufe teil. 


Am 19. März fand die Abſchlußprüfung ſtatt, der die Herren Regierungs-Präſident Dr. Gramſch 
und Regierungs- und Gewerbeſchulrat Profeſſor Hecker, ferner das Kuratorium und viele Handwerks⸗ 
meiſter beiwohnten. 11 Schüler konnten für Fleiß und gutes Betragen ausgezeichnet werden. 


VIII. Kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 


Das Schuljahr 1918/19 wurde am 9. April mit 35 Schülern eröffnet. Im Laufe des Jahres 
kamen 12 Schüler zu, 11 Schüler gingen ab, ſo daß die Schule z. Zt. 36 Schüler zählt. 


Mit Beginn des neuen Schuljahres wurden mit Genehmigung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten, Verfügung vom 6. Mai 1918 Nr. IV 1523, drei aufſteigende Klaſſen gebildet. Den 
Unterricht in ihnen erteilte der Leiter der Schule. Das Hauptgewicht wurde im Unterrichte auf 
die Erziehung und Berufsausbildung der Schüler gelegt. 


Das Betragen der Schüler war bis auf einen Fall gut. 
Der Schulbeſuch ließ zeitweilig zu wünſchen übrig. 


Am 16. September wurde die Schule von dem Reviſor der kaufmänniſchen Fortbildungs- 
ſchulen für Oſtpreußen, Herrn Handelshochſchuldirektor Pfeifer⸗Königsberg, im Beiſein des Kuratoriums 
einer eingehenden Reviſion unterzogen. 

Die Abſchlußprüfung fand am 19. März ſtatt, der auch die Herren Regierungs-Präfident 
Dr. Gramſch und Regierungs- und Gewerbeſchulrat Profeſſor Hecker aus Königsberg, ferner das 
Kuratorium und viele Kaufleute beiwohnten. 


2 Schüler erhielten für Fleiß und gutes Betragen Prämien. 


IX. Armenverwaltung. 


Es haben betragen im Ber- | 
waltungsjaßte . . . . | 1914/915 | 19151916. | 1916/1917 | 1907/1918 _ 


bie gejamten Einnahmen 
ber Armenverwaltung . . 7867,19 ME. 9193,41 ME. 7713,81 ME. | 11004,34 Mk. 


die gejamten Ausgaben 

derſelben ausſchl. der Bor- 

ſchuß zahlungen 29481,19 , | 3144945 „ 3044981 , | 3597515 „ 
Die Armen⸗Verw. hat mit- 

hin an Zuſchuß erfordert 21614, — „ 22255,54 „ 22726-57, 2427081 „ 

der Etat jtellte zur Ver⸗ 


AUGER 2 Beer 21614,— „ 21614,— , 2270 „ 28390,— „ 
es ſind ſomit an Zuſchuß 

mehr erforderlich geweſen — 641,54 „ 6,- „ = 
Weniger SĘ SĘ i 4119,19 „ 


3* 


&s betrugen 
bie Einnahmen gegen ben 


Voranſchlag mehr. . . 6439,19 , 6865,91 „ 5438,81 , 8644,34 „ 
weniger : — — — — 

bie Ausgaben gegen ben 

Voranſchlag mehr. . . 6439,19 „ 7507,45 „ 5439,81 „ 6885,15 „ 
E sated eine = = E = 


Bei ber Vorſchußverwaltung wurden an gezahlten ann aus pesi 
in bas Rechnungsjahr 1917/18 übernommen 4509,09 ME. 


Ferner find im verfloſſenen Rechnungsjahre an Unterſtützungen, Kurz, got, rgnei- 
foften und Brennmaterial durch bie Armenverwaltung vorſchußweiſe gezahlt 26104,76 „ 
mithin zuſammen 30613,85 Mk. 
Hierauf find erftattet . . . WARNEN: 22029,57 
ſodaß als Reit für das T ONT 1918/19 fa werden Zeen 8584,28 ME. 
Die erheblichen Anweiſungen gegenüber den Anſätzen des Voranſchlages find auf auker- 
ordentliche Einnahmen und Ausgaben zurückzuführen, welche im Intereſſe der geübten Kriegs⸗ 


wohlfahrtspflege und Erwerbsloſenfürſorge, insbeſondere durch die Unterſtützung der Familien von 
Kriegsteilnehmern zu Laſten des verpflichteten Lieferungsverbandes, bedingt worden. 


Im Vergleiche zur Bevölkerung ſtellen jid) die Aufwendungen der öffentlichen Armen- und 
Wohlfahrtspflege, die Vorſchüſſe einbegriffen, wie folgt: 


Es ſind verausgabt worden: 


Bei | Gesamt- Mithin auf | 26 ЗВ | Mithin auf 
Im einer Ausgaben ein- den Kopf m [t den Kopf 
E Seelen | vefiestifi d e erwaltungs- ber 
Fahre ſchließlich der er zweigen 
Ў, zahl Vorſchüſſe [Bevölkerung бен Bevölkerung 
von 9 
m. ol Mk. wo mto mo Mt. Pf. 
1886/87 10887 33100112 304 "26457 86 2143 
1897/98 11503 33920 46 2195 2401583 209 
1906/07 13200 27761 04 210 18834 43) 1143 
1912/13 13835 29371 64 2112 2194631 158 
1913/14 13835 28830/75 . 2/08 20505/63 1/48 
1914/15 13835 37017/21 267 21614 — 156 
1915/16 12389 40084 70 828 22255 54 179 
1916/17 18239 45253094 841 22796 — 170 
1917/18 13239 6137991 464 2427081 2/80 


Die ſtädtiſchen Armenhäuſer haben bejondere Aufwendungen nicht gefordert. Die auf ihnen 
eingetragene Hypothek von 3000 Mk. konnte aus den Rechnungsüberſchüſſen der Hauptverwaltung 
getilgt werden. 


Herr Töpfermeiſter Auguſt Wichert konnte am 26. Juni 1918 auf jeine ſegensreiche 25jährige 
Amtstätigkeit als Armenvorſteher zurückblicken. Ein Ehrendiplom wurde ihm als Zeichen des 
Dankes und der Anerkennung überreicht. 


Dr. Arndt⸗Stiftung. 


Die Verwaltung dieſer Stiftung ſteht in der zweiten, die Jahre 1912 bis 1931 umfaſſenden 
Etats Periode. Für Wohltätigkeitszwecke in dieſem Zeitraum find vorgeſehen 2004 Mk., von denen 
1510 Mt. für Braunsberg und 660 Mk. für den ſtädtiſchen Armenetat beſtimmt find. 


Z ire 


Bei der Uebernahme, vergleiche den Verwaltungsbericht für 1886, beſaß die Stiftung an 
Vermögen: 


in Pfandbriefen . 5 ; Я : d 76950,— ME. 

in Sparfafjenguthaden . а A š : 6400,06 „ 

іп bar а A 139,74 „ = 83489,80 Mk. 
und dazu Liegenſchaften im Werte von š x : д 33000,— „ 


| alſo in Summa 116489,80 Mk. 
Am Schluſſe des Jahres 1918 weiſt die Stiftsrechnung an Vermögen nach: 


Hypothekenguthaben š : 5 : : Я 3 t: - 30450,— ME. 
Pfandbriefe nach dem Nennwerte 

3½ prozentige : > . Š š 96200,— ME. 

4 5 : - z : қ 54000,— „ 

5 E (Deutſche Reichsanleihe) 363600,— „ = 513800,— Mk. 
Sparrelensuthaper E š А : Ç t I 3 3 3541,49 „ 
in bar . А e Á 4 : ` . А z s 124118 ;; 

Summa 549032,67 Mk. 
dazu Liegenſchaften im Werte von 7 s ў i x 2 · 80000,— 
mithin im ganzen л 579032,67 Mk. 


Neu hinzugekommen find im Berichtsjahre 100000 am Deutſche Reichs- 
anleihe (je, 50000 Mk. Zeichnung auf die 8. und 9. Kriegsanleihe, 
wofür der Kaufpreis von der Stadtſparkaſſe gegen Verpfändung 
von Wertpapieren entliehen iſt. 


Zur Zeichnung von insgeſamt 350000 Mk. Reichsanleihe Mensch ` 


forderung) find von ber Stadtſparkaſſe aufgenommen. 342550,— Mk. 
Hierauf ſind aus dem 1 gu 8 surid- 
gezahlt am 23. 1. 1917 = 8060,60 Mk. 

„ 14. 1. 1918 š i 1 ¡MESS 7372,50 3 

„ Jahresſchluß 1918 . 1 . = 6000. „ 2433,10 ME 
ſodaß eine Schuldenlaſt von š 3 2 Ў 5 Р w 321116,90 „ 
verbleibt. 
Dieje von dem angeführten ae: abgezogen, bleibt 
ein tatſächliches Vermögen von. y қ 257915,77 Mk. 


gegen 249070,33 ME. 
im Vorjahre. 


Das Vermögen ijt [omit angewachſen im * um ç d 8845,44 Mk., 
jeit Uebernahme der Stiftung um A ° š 14142597 „ 


X. Verſicherungsamt. 


Beigeordneter Lutz ijt als erſter Stellvertreter bes Vorſitzenden des ſtädtiſchen Verſicherungs⸗ 
amtes beſtätigt worden. 


A. Krankenverſicherung. 


Die immer weiter ſteigende Teuerung mußte auch eine Erhöhung der Arbeitslöhne bringen. 
Die e waren infolgedeſſen gezwungen, auch ihrerſeits den Grundlohn bis auf 10 Mark 
zu erhöhen, um ſo ihre Leiſtungen erweitern zu können. 


Die Verſicherungsgrenze iſt lt. Verordnung vom 22. November 1918 von 2500 Mk. auf 
5000 Mk. heraufgeſetzt worden. 
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Durch die hieſigen Krankenkaſſen find im Jahre 1918 für Anterſtützungszwecke verausgabt: 


Von der Von den Betriebs⸗ 
allgemeinen krankenkaſſen ; 
l 
@ е 4 еп it an b Orts franken⸗ Löſer & Bergſchlößchen Sgen 
Ға е Wolff Bierbrauerei 

Mart Spr. Mark Pf. Mark Mart Pf. Mark Pf. Mark Pf. Mark Pf. Mark „Bi. 
Tut tel PORA AZ ae FA 12285 09 1993 59 1050 59 | 15329 97 
ahne . 1158 75 185 — 14 — 1357 75 
FULT E D e 9034 | 68 2685 02 704 | 33 12424 03 
für Heilmittel . . A =; 719 08 3/50 100|— 822 58 
fiir Krankenhauspflege . 10765 48 1481 60 92 10 12339 18 
an Krankengeld 19481 62 12071 26 1823 | 96 33376 | |84 
OM: TORIC on Ee ЗЫР? IE 2362 | 29 1725 | 28 1225 | 50 5313 07 
ОП ОФЦОНЕШЕ S mI „ 320 34 -- — --|-- 320 | 34 
an Sterbegeld i 1410 — 396 — 123 40 1929 40 
an Erſatzleiſtungeen = 422 | — — ТЕ 
SPT en аман KLA Pie ŻE 171 08 271 49 2 45 149 NEE 2,445 102% 
Zuſammen | 57708|41| 21234 74] 5136 33 84079 48 


B. Unfallv 


erſicherung. 


In Angelegenheit der Unfallverſicherung was das Verſicherungsamt während des verfloſſenen 


Jahres mit 3 Einſprüchen gegen die Rentenfeſtſetzungen bzw. ⸗entziehungen beſchäftigt. 


C. Invalidenverſicherung. 


Im Jahre 1918 wurden entgegengenommen und erörtet: 


26 (34) Anträge 


86 (70) „ 
40 (45) „ 
„ 
23 (17) „ 
21 (20) „ 
15 (10) „ 


Hiervon wurden abgelehnt: 


5 Anträge auf 
27 ” » 

6 ý 

2 d ” ” 

= ” ” 

5 


” ” 


Sm übrigen ijt den Anträgen entjprodjen. 


auf Altersrente 
„ Invalidenrente 
„ Krankenrente 
„ Witwenrente 
„ Witwengeld 
„ Waiſenrente 
„ Heilverfahren 


Altersrente 
Invalidenrente 
Krankenrente 
Witwenrente 
Witwengeld 
Heilverfahren 


u US 
Durch bas hieſige Poſtamt ſind lt. amtlicher Mitteilung an bie in Braunsberg heimiſchen 
Empfänger im Jahre 1918 ausgezahlt: 


an 640 (689) Perſonen 110964 Mk. (80417 Mk.) Invalidenrente 
„ 85 (110) » 18240 , (13012 ,, ) Altersrente 


» 14 (40) i, 3396 „ (2480 „) Krankenrente 

„ 16 (28) 5 1920 „ (1709 „) Witwenrente 

112 (20) a 10850 „ (4919 „) Waiſenrente 
Zuſammen 867 Perſonen 145370 Mk. 


Das Tagebuch des Verſicherungsamtes weiſt 960 Eingänge nach gegenüber 816 Eingängen 
des Vorjahres. 


XI. Strom⸗ und Hafenverwaltung. 


Die Schiffahrt wurde am 21. April eröffnet und am 10. Dezember geſchloſſen. Sie ruhte 
wie in den letzten Jahren faſt vollſtändig. 

Nur der Dampfer Braunsberg machte ſeine regelmäßigen Fahrten und hielt den Verkehr 
zwiſchen Braunsberg und Königsberg aufrecht. Es ſind von ihm befördert worden von Königsberg 
753 Tonnen und von Braunsberg 316 Tonnen. 


Die Fahrrinne wurde an mehreren Stellen im Stadtbezirk durch Baggern vertieft. 


Seit der Erbauung der Überlandzentrale in Pettelkau, welche das Waſſer meiſtens mit 
Unterbrechung zu Tal läßt, werden die ausgebaggerten Stellen bald wieder verſand et, da das 
ſtoßweiſe Herunterlaſſen des Waſſers jedesmal viel Sand mitſchwemmt. 


Bei dem gelinden Winter war die Eisdecke der Paſſarge nur ſchwach, und der Eisgang 
verlief, ohne Schaden angerichtet zu haben. 

Das Bollwerk an der Schleuſe in Pfahlbude war zum größten Teil ſehr ſchadhaft und 
mußte einer größeren Reparatur unterzogen werden, was erhebliche Koſten verurſachte. 


XII. Gasanſtalts⸗Verwaltung. 


Die Verwaltung der Gasanſtalt unterſteht einem Kuratorium, deſſen Mitglieder Seite 10 Verwaltung 
des Berichts aufgeführt ſind. 

Als Vergaſungsmaterial wurden Ober- und Niederſchleſiſche Gas-, Stück⸗, Klein-, Erbs⸗ Betrieb 
und Staubkohlen, Torf und Holz und Schwarte 


3044000 kg Kohlen und 
247100 kg Torf und Holz verwendet. 


Es wurden gezahlt: 


für Oberſchleſiſche Kohlen 
„ Gasſtück 4,10 bis 4,36 Mk. pro 100 kg 
„ Gastlein 3,64 bis 3,90 „ „ 100 „ ° 
„ Niederſchleſiſche Kohlen 
„ Erbskohle 4,56 bis 511 „ „ 100 „ 
„ Staubkohle 3,94 bis 4,50 „ „ 100 „ 
oder durchſchnittlich ЙА; олер „LUDY 52 
gegen 3,51 Mk. im Vorjahre. 


Aus den vergaſten 3291100 kg Vergaſungsmaterial wurden 921500 cbm Gas, oder für 
100 kg Kohlen 28 cbm Gas produziert. 


Neben- 
produkte. 
a) Koks. 


"BA. 


Die Gejamtabgabe an Leudt-, Ko- und Motorengas und zum Selbſtverbrauch verteilt 
fid) auf bie einzelnen Monate wie folgt: 


Leuch Koch: Selbſt⸗ 
Monat Motorengas verbrauch 
cbm cbm 
Januar. Snt š E 
Februar: 2.26 } 119220 2528 
SC OAM D 62650 1863 
pril T AI Бал 
Mai. j 95943 1084 
Suni 1 
Juli. j 81908 4438 
Augujt . \ 

September j 137 904 2455 
ktober 1 - 
November . GAR dż 968 2543 
Dezember 69 419 2044 

719012 16955 


Durch Beſchluß der ſtädt. Körperſchaften wurden bie Gaspreije vom 1. April 1918 ab auf 
23 Pfg. je cbm für Leucht⸗ und Kochgas, und 25 Pfg. je cbm für Behörden feſtgeſetzt. 

Infolge der neuerdings wiederum geſtiegenen Kohlenpreiſe und Arbeitslöhne und Frachten 
ijt eine Erhöhung der Gaspreiſe auf 35 Pfg. je chm beautiagt worden. 

Die größte monatliche Gaserzeugung fand im November ſtatt mit 103430 cbm. 

Die geringſte monatliche Gaserzeugung geſchah im Juni mit 58300 cbm. 

Die größte Gaserzeugung in 24 Stunden wurde am 10. Oktober mit 3900 cbm bewirkt. 

Die geringſte am 3. Juni mit 1710 cbm. 

Durchſchnittlich wurden täglich vergaſt 9000 kg Kohle. 

Durchſchnittlich wurden täglich produziert 2525 cbm. 

Es waren abwechſelnd 4 Halbgeneratoröfen mit je 8 Retorten im Betrieb. 

Zur trockenen Reinigung des Gafes wurde Raſeneiſenerz (alfalijiertes Eiſenoxydrat) verwendet. 


Die Leuchtkraft des Gaſes betrug durchſchnittlich 17 Hefnerkerzen, gemeſſen im Argand⸗ 
brenner bei 150 mm Flammenhöhe und 150 Liter ſtündlichem Verbrauch. 


Die Anzahl der Gaskonſumenten betrug am Anfang des Berichtsjahres 1869 Stück. Sie 
hat ſich im Laufe des Jahres um 48 Verbraucher mit etwa 500 Gasmeſſerflammen vermehrt. 


An Gasmeſſern find bei den einzelnen Verbrauchern aufgeſtellt: 
1240 Stück 3flam. Gasmeſſer mit 3720 Gasmeſſerflammen 
1 


320 ” 5 ” ” ” 600 ” 

196. „ ^ » 1960 s 
36 ” 20 » » » 720 » 
Т: ой % 1 300 e 
2 » 40 M » » 80 » 
2 „ Eege ES » 1000 > 
2 6053, ró » 120 fa 
4 „ 100m, b „ 400 5 
4 „ 1 » #3 2600 2? 
dU ży; 3 „ Automaten 105 de 

1869 Stüd 10605 Gasmejjerflammen. 


Die Kokserzeugung betrug 3 Ы 2 2 : А E > 2 
oder für 100 kg Kohle 60 kg Koks einſchließlich Kleinkoks 
bezw. Koks⸗Gruß 

Hierzu Beſtand aus dem Vorjahre. : f қ : : š z 108000 kg 

Summa 2177920 kg 


2069920 kg 


— ШАЧ 


Hiervon wurden verbraucht: 


a) zur Unterfeuerung der Oefen E ; А 4 Е ; 426160 kg 
b) zur Unterfeuerung ber ЕЛДЕ Ў > 3 E 5 88900 ,, 
c) Büroheizung ujw. E 5 ` : : 10000 ,, 
d) Gasbehälterheizung A , : 4 5 Е ` R 6000 „ 
e) Zum Verkauf : : ; ; : : н 4 à 1571295 , 


3ujammen 2102355 kg 
5 


An Beſtand verbleibt einſchließlich Klein⸗Koks und Gruß 75565 kg. 
Zur Vergaſung von 100 kg Kohlen waren 14 kg Koks erforderlich zur Unterfeuerung. 
Zur Erzeugung von 100 cbm Gas wurden 46,2 ke Kolks benötigt. 


Für die verkauften 1571295 kg Koks wurden 68980,40 Mk. vereinnahmt, oder im Durch⸗ 
ſchnitt pro 100 kg 4,40 Mk. einſchließlich Kleinkoks und Koksgruß. 


Für Grob⸗ und Mittel⸗Kols wurden 5,— bis 7,— Mk. je 100 kg erzielt. 


Die Teerproduktion betrug . Р d Š 1 > А 2 136980 kg b) Teer. 
oder für 100 kg Kohle 4,5 kg Teer. А 
Hierzu Beſtand aus dem Vorjahre Е A M х " š š a 80785 „ 


Әп Summa 217765 kg 
Hiervon wurden verbraucht: 


zum Verkauf : : A . d - ; 117750 kg 
Selbſtverbrauch . d 5 р S : 3000 , = 120750 kg 


ſodaß ein Beſtand verblieb von 97015 kg 


Für die verkauften ud kg Teer wurden 8154,75 ME. vereinnahmt, oder im Durchſchnitt 
pro 100 kg 6,95 Mk. gegen 6,96 Mk. im Vorjahre. 


Beim Inſtallationsgeſchäft war ein Umſatz von 26811,93 Mk. zu verzeichnen. Es wurden Privat⸗ 


7 neue Gaseinrichtungen und 70 Verlängerungen zur Ausführung gebracht. einrichtungen 
An Gaskraftmaſchinen waren am Schluſſe des Berichtsjahres in hieſiger Stadt im Gebrauch: Motore. 
3 Motoren für Drudereibetrieb mit zuſammen 26 Pferdeſtärken 
P „ Waſſerwerkbetrieb o M 12 » 
1 $ „ Gasanſtaltbetrieb e b 3 5; 
3 A „ Kanalwerksbetrieb а » 36 5. 
5 % „ Wurſtmachereibetrieb „ " 30 2; 
90070207 Lichtbildtheaterbetrieb, „ 16 i 
6 » „ Tiſchlereibetrieb d > 40 t 
1 б „ Meiereibetrieb 5 d 4 » 
1 š „ Färbereibetrieb s »" 6 5 
1 5 „ Orgelbaubetrieb t т 6 M 
3 M „ Kaffeeröſtereibetrieb „ Š 7 » 
i 5 „ Bäckereibetrieb s T 4 » 
2 b „ Cigarrenfabrikation „ p 18 * 
1 5 „ Schuhwarenfabrikat. „ n 3 d 
1 E Selterwaſſerfabrikat. „ 5 1 » 
Zuſammen 33 Stück Gasmotóre mit zujammen . . . . . 212 effekten Pferdeſtärken. 


An Arbeitslöhnen wurden im verfloſſenen Berichtsjahre 30195,82 Mk. gezahlt und Hierfür Löhne 
von ſämtlichen Monteuren und Arbeitern 5914,1 Arbeitstage je 10 Stunden geleiſtet. Der durch⸗ und Gehälter. 
ſchnittliche Lohn betrug 5,10 Mk. pro Arbeitstag gegen 4,51 2 im Vorjahre. 


Es wurden im Ganzen beſchäftigt 
98 männliche und 
4 weibliche Perjonen 
zuſammen 102 Perſonen 
An Gehältern, Beſoldungen und für Schreibhilfen wurden 5665,22 Mk. gezahlt. 
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XIII. Schlachthof⸗Verwaltung. 


Im Jahre 1918 wurden auf dem ſtädt. Schlachthöfe geſchlachtet und unterſucht: 
67 Pferde, 211 Ochſen, 93 Bullen, 162 Kühe, 243 Jungrinder, 86 Kälber, 972 Schweine, 8 Schafe, 
und 11 Ziegen. 
Von dieſen Tieren wurden notgeſchlachtet: 
7 Pferde, 5 Ochſen, 32 Kühe, 23 Jungrinder, 75 Kälber, 28 Schweine und 1 Ziege. 
Von dem freien Verkauf wurden ausgeſchloſſen wegen Untauglichkeit: 
2 Pferde, 6 Kühe, 2 Jungrinder, 4 Kälber, 6 Schweine. 
Wegen bedingter Tauglichkeit: 
2 Jungrinder, 1 Kalb, 8 Schweine. 
Wegen Minderwertigkeit: 
25 Kühe, 6 Jungrinder, 36 Kälber, 6 Schweine. 
Außerdem wurden noch beanſtandet einzelne Teile von 5 Pferden, 86 Rindern, 102 Schweine 
und von 22 Kälbern wegen Untauglichkeit. 
Tuberkuloſe wurde feſtgeſtellt bei 50 Rindern und 38 Schweinen. 
Wegen Finnen wurden beanſtandet: 2 Rinder, 1 Schwein und 1 Kalb. 


Die Haupturſache der Beanſtandungen waren Magen-Darm⸗Erkrankungen mit ihren Folge⸗ 
erſcheinungen. 


Trichinen wurden nicht gefunden. 
Der Kühlbetrieb mußte leider wegen Kohlenmangels ruhen. 
Bauliche Veränderungen oder Neubauten wurden nicht vorgenommen. Jedoch war eine 


größere Reparatur notwendig, da bei dem Schneeſturm am 2. Januar ein Schornſtein des Wohn⸗ 
hauſes umgeworfen und auch das Dach ſchwer beſchädigt wurde. 


Hallenmeiſter Dreßler, Maſchiniſt Becker und Schlachthofarbeiter Knobloch, die zum Heeres- 
dienſt eingezogen waren, nahmen am Ende des Jahres nach glücklicher Heimkehr ihren Dienſt 
wieder auf. 


XIV. Waſſerwerks-Verwaltung. 


Die Verwaltung des ſtädt. Waſſerwerks ijt mit der Verwaltung des Gaswerks verbunden. 


Der Betrieb des ſtädt. Waſſerwerks war während des verfloſſenen Berichtsjahres ein ſtets 
regelmäßiger. 


Der Verbrauch durch Waſſermeſſer betrug im verfloſſenen Berichtsjahre 131688 cbm gegen 
132168 cbm im Jahre 1917 und 123645 cbm im Jahre 1916. Er verteilt jid) wie folgt: 


I. Quartal Januar — März 28141 cbm ( 31124 cbm im Vorjahre) 
II. j April Juni 34098 „ (34820 „ „ Ыг" 
Ш. a Suli—September 35916 „ (38295 „ „ +0) 
IV. 5 Oltober— Debt 33833 (32929 „ rA nd. 


Zuſammen 131688 cbm (132168 cbm im Vorjahre) 


Für das laut Waſſermeſſer abgegebene Waſſerquantum wurden 37509,52 Mk. vereinnahmt, 
gegen 32053,25 Mk. im Vorjahre und 30790,09 Mk. im Jahre 1916. 


Die Geſamtförderung betrug 148350 cbm, fo daß nach Abzug der laut Waſſermeſſer ab: 
gegebenen 131688 cbm noch 16662 cbm zum Selbſtverbrauch, zum Spülen der Rinnſteine, Ablaſſen 
der Endhydranten, Sprengen der Straßen, Plätze und Anlagen und zu Feuerlöſchzwecken Ver— 
wendung gefunden haben, einſchließlich des Verluſtes bei Rohrbrüchen uſw. 


ag 


Durchſchnittlich war ein Maſchinenſyſtem täglich 15 Stunden im Betrieb, und es betrug 
die Förderung im Durchſchnitt 406 ebm täglich gegen 410 chm im Vorjahre. Auf den Kopf der 
Einwohnerzahl wurden durchſchnittlich pro Tag etwa 33 Liter Waſſer verbraucht, gegen 34 Liter 
im Votjahre und 35 Liter im Jahre 1916. 

An Gas zum Betriebe der Motoren, zur Beleuchtung und Beheizung wurden im Ganzen 
37480 cbm benötigt und hierfür 7825,05 Mk. verausgabt. 


Die Zahl der Waſſerkonſumenten hat ſich im Laufe des Berichtsjahres um 2 Stück verringert; 
ſie betrug am Anfang des Berichtsjahres 955, am Schluſſe 953. 
Die Waſſerabgabe findet nur durch Waſſermeſſer ſtatt, die Waſſerpreiſe ſind laut Beſchluß 
der ſtädt. Körperſchaften vom 1. April ab wie folgt ſeſtgeſetzt: 
Bei einem Jahresverbrauch bis zu 
1000 cbm pro cbm 30 Pfg. 
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von 1001 cbm bis 2000 „ „ „ р: 
52942001 т ООО оа ZU 
„ 9001 „ und mehr N S 


An Waſſermeſſer waren am Schluſſe bes Berichtsjahres bei den einzelnen Konſumenten 
aufgeſtellt: 
382 Stück Waſſermeſſer von 13 mm l. W. 
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444 ” ” ” d ” э » 
99 ” ” » 25 n 7) 
7 ” ” 32 ” „ „ 

5 ” ” ” 38 A 
11 ” » ” 50 т Za PŁ 
1 ” ” ” 60 ” „ „ 

4 » 80 » » 3 


953 Stück Waſſermeſſer von 13 —80 mm 1. W. 


Die aufgeſtellten Waſſermeſſer find teils gegen Mietsentſchädigung vom Waſſerwerk ent- 
nommen, teils käuflich von den Konſumenten erworben. 

Die mietsweiſe aufgeſtellten Waſſermeſſer brachten an Mieten 3543,25 Mk., 3545,— Mk. 
im Vorjahre. 

An Arbeitslöhnen wurden im verfloſſenen Berichtsjahre 3648,08 Mk. verausgabt, gegen 
4002,78 Mk. im Vorjahre. 

Die 3 Filteranlagen mit zuſammen 260 qm Filteranlagen wurden im laufenden Berichts⸗ 
jahre 15 Mal umgepackt, bzw. durch Abheben der oberſten Schlammſchicht wieder in brauchbaren 
Zuſtand verſetzt. 


Durchſchnittlich wurden täglich filtriert 406 cbm oder pro qm Filterfläche 1,56 cbm Majjer, 


Die Reinwaſſerbehälter wurden einmal während des Berichtsjahres ausgeſchaltet und 
gereinigt. Die Beſchaffenheit des Waſſers iſt im Laufe des Berichtsjahres 29 Mal bakteriologiſch 
durch den Direktor Genz unterſucht worden und haben dieſe Unterſuchungen ſtets ein zufrieden⸗ 
ſtellendes Reſultat ergeben. 


XV. Kanalverwaltung. 


Der Geſamtzuſtand der Kläranlage kann für das abgelaufene Berichtsjahr als befriedigend 
angeſehen werden; größere Betriebsſtörungen waren nicht zu verzeichnen. Geruchsbeläſtigungen 
ſind jetzt nicht wahrnehmbar. Der Betriebsleiter, wie auch der Klärwärter ſind aus dem Felde 
zurückgekehrt, ſodaß der Betrieb nunmehr wieder geregelten Fortgang nimmt. 

4* 


Infolge des Krieges mangelt es an künſtlichen Düngemitteln. 
Nachfrage nach Klärſchlamm ſehr rege. 
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Aus dieſem Grunde iſt die 
Die erſtmalige öffentliche Verpachtung brachte 3 Mk. für 


eine Fuhre trockenen Klärſchlamms. 


Der gegen die Erbauerin der Kanaliſation angeſtrengte Prozeß wegen Erſtattung der durch 


Rohrbrüche herbeigeführten Ankoſten im Betrage von rund 12000 Mk. 


iſt infolge Ablaufs der 


Gewährfriſt zu Ungunſten der Stadtgemeinde entſchieden worden. 


An Kanalgebühren wurden bisher 4% des Gebäudeſteuernutzungswertes erhoben. 
der Teuerung für Betriebsbedürfniſſe, 


Infolge 
ſowie der bedeutend erhöhten Arbeitslöhne muß auch die 


Kanalgebühr im kommenden Jahre bedeutend erhöht werden. 


XVI. Magiſtrats⸗ und Wildes⸗Stiftungs⸗Depoſitorium. 


Das Magiſtratsdepoſitorium hatte am Schluſſe des Kalenderjahres 1918 einen Beſtand 


von 1331 815,38 Mk. 


Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſammen aus: 
89 800,00 Mk. Kautionen ſtädt. Beamten, Unternehmer und Pächter, 


11503704 
497 791,49 
913,50 
476,26 
3000,00 
325,60 
519,10 
1026,17 
3107,28 


2209,87 
6470,51 
8431,13 
4400,00 


195,91 


450,00 
101,52 
306,91 
Der Rejt von 734562,29 


” 


Vermögen des St. Undreas-Hojpitals, 
Vermögen der Arendt [Men Stiftung,“ 
Kapital der Armenſtiftung Jacoby, 
Geritz, 
Mücckenberger, 

» 4 7 Jacobſon, 

5, Frenzel, 

e ” Blinbenftiftung Skirde, 

Цебегіфиф Der Gewerbeausfellung von 1883 zur Prämiirung von 
Lehrlingsarbeiten, 
Kapital der Brillowski'ſchen Ucmenjtijtung,*) 

„ des Stipendiums Steinhallen für Schüler des Gymnaſiums, 

. für Studierende, 

A » Rohde ſchen Legats zu Anſchaffung von Lernmitteln für 

arme ev. Schulkinder, 


Kapital des Thiel'ſchen Legats zu Anſchaffung von Lernmitteln für 
arme kath. Schulkinder, 
Kapital bes Saage-Dittersdorff'ſchen Schulfonds, 
y der Hellbart'ſchen Armenſtiftung, 
„ Eiding'ſchen 
ſtellt Rücklagen dar, die für beſtimmte kommunale Zwecke verwendet 
werden ſollen. Die einzelnen Maſſen find unter Abſchnitt XX aufgeführt. 


» ” ” 


” ” ” 


gujammen 1331815,38 Mk. 
) Das tatſächliche Kapital der Arendt'ſchen Stiftung beträgt 227 915,77 M.; 


dem Betrage von 497 791,49 кереп Schulden gegenüber. 
Das Kapital der Brillowski'ſchen Armenſtiftung beträgt 3000 Mk.; 
der Reſtbetrag ijt noch nicht zugeſchrieben. 


Das Milde⸗Stiftungs⸗Depoſitorium 


— beſtehend aus 32 Stück katholiſchen kirchlichen Benefizien — hatte einen Geſamtbeſtand von 


168 421,85 Mk. 
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XVII. Stadtſparkaſſenverwaltung. 


Die Verwaltung der Stadtſparkaſſe wird durch ein Kuratorium geführt, welches aus zwei 
Magiſtratsmitgliedern und drei von der Stadtverordneten-Verſammlung gewählten Mitgliedern 
beſteht. 

Die Mitglieder ſind auf Seite 7 dieſes Berichts verzeichnet. 

Der Zinsfuß für Einlagen bei ber Stadtſparkaſſe beträgt 4 %. 


Nachweiſung 


über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der Stadt⸗Sparkaſſe zu Braunsberg für das 
Rechnungsjahr 1. April 1917/18. 


a) Rechnungsabſchluß. 


1. Betrag der Einlagen am Schluſſe des Rechnungs-Vorjahres 1916/17 1 900 586,49 Mk. 
2. Zuwachs während des Rechnungsjahres A 

a) durch Zuſchreibung von 3injen. Н e А : á 7938426 „ 

b) durch neue Einlagen : 381418487 , 
3. Ausgabe im Rechnungsjahre 1917, 18 für zurückgenommene Einlagen 3433 154,82 „ 
4. Betrag der Einlagen nach Abſchluß des Rechnungsjahres 1917/18 2361 000,80 Mk. 
5. Betrag der von der Kaſſe aufgenommenen Anleihen am Jahresſchluſſe 2 130 133,21 „ 
6. Betrag des Reſervefonds am Schluſſe des e 1916/17 98 790,28 „ 
7. Höhe des Gewinns im Rechnungsjahre 1917/18 3 1299,87 „ 


Summe Dos Schulden 4597 218,16 Mk. 


8. Bon dem Vermögen der Stadtſparkaſſe find angelegt 
a) auf Hypothef und zwar: 


auf ſtädtiſche Grunbjtüde . e : i Е Я А . 1033911,51 ME, 

auf ländliche Grunbjtüde . - А ç 66000,00 „ 
b) in auf den Inhaber lautenden? Papieren und zwar in Anleihen 

des Deutſchen Reiches und des еден S Staates i . 2312960,69 „ 

іп ſonſtigen Inhaberpapieren . 379690,00 „ 


(eingeſtellt iſt der Bilanzwert, d. b. Tageskurs bei Abſchluß 
des Rechnungsjahres) 
der Ankaufswert der R hat 


betragen . E 2749993,00 ME. 

der Nennwert beträgt А E 2 806 400, 00 „ 
c) in Darlehnen auf Schuldſchein gegen Bürgſchaft . 2 z 45065,87 „ 
d) in Darlehnen gegen Fauſtpfand š . 456098,28 „ 
e) in Darlehnen an Berwaltungen und Korporationen (darunter 

243 651,01 Mk. Darlehne an ben eigenen Garantieverband) 247 253,10 „ 
D Anlage bei öffentlichen Banken š Š š 24416,40 „ 
g) Ausſtehende RER 6 B. Stüdsinfen) 5 \ : 17 867,28 „ 
5 Kaſſenbeſtand . E H 18960,7 , 


Eu We Vermögens 4597 218,16 Mk. 


Von dem Gewinn ift bie eine Hälfte dem Reſervefonds überwieſen, der damit eine Höhe 
von 100 189,11 Mk. erreicht hat, während die andere Hälfte der Stadtgemeinde zur Verwendung 
für öffentliche, dem gemeinen Nutzen dienenden Zwecken zur Verfügung geſtellt iſt. 


Z 


An Sparkaſſenbüchern wurden im Laufe bes Rechnungsjahres 


ausgegeben ; d x i Y : 2 : ç е 961 Stüd 
zurückgenommen E ° š y қ 2 Š 186 „ 
und es befanden ſich am Schluſſe bes Rechnungsjahres im Umlaufe: 
mit Einlagen bis 60 Mk. д Š ` Д А A h 146157. 5 
4 % über 60 „ bis 150 Mk. : ë 3 ; 593 „ 
5 Ж Puta 1277 eo 300 „ : А 5 396 , 
» » » 300 » » 600 ” . . . D 467 » 
R 3 „ „ E rege Я E ° F 469 55 
> ” „ 49004 77 00 „ Е Я ç ¿ 208 „ 


” ” QUO 07100000 2 : > š 2 198 
5 d „ 10000, y, , 4 3 R 3 А 10:24; 
zuſammen 4041 Stück 
gegen 3219 Stück 
im Vorjahr 
An Heimſparbüchſen ſind 152 Stück ausgegeben; die durch dieſelben im Berichtsjahre 
geſparten Beträge belaufen [ih auf 11 926,69 Mk. 


Ae 
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XVIII. Sinanz=Derwaltung. 


Feb > Fup 


Jahresabſchluß der Stadthauptkaſſe 


für die 
fjaupt-Dermaltung, Abſchnitt I bis XIV, 
pro 1. April 1917/18. 


a 


Soll- Einnahme 


—— Si 
nach bet nach dem Wirkliches Einnahme e 
vorigen Etat zu ab Soll 
Rechnung 
Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
| { | | | 
x. | 21880|—| 2229 850 31340) 2379645 23796145] — — 
| | | 
| | | | 
9610} 923/—| 1299/90] 32110| 1997900 1997900 —|— 
| | | | 
| | | | 
42995, 16000|—| 53384133] 145207] 6836221|. 6803526] 32695 
. 7040| 10680|— 4656 — 763,92] 14642 8 1459108] 5140 
| | | | | Ж. 
163—| 63100|—372856 ов | 1478250 | 49133718) 417166 88 417030 
| 1 
| | | | 
| | | | 
- | | - - 
| | | 
49150] 67945-| 66885] 92624] 6810914] 6775411 355 — 
| | | | | 
| | 
100—|  3795.—| 39130] 1749 " 218590| 218530] —|— 
| | | 
| | | | | 
—-| 10-1 —-| 2795 114055| 1087 N 53/20 
| | | 
36—| 2450]—| 8518344 -- 1100434, 1095934] 45/— 
| | | | 
—-| s3|-| s1—|i1650-]  772-] 77] — 
--| 1140 1140—| 1140 —— 
--| 2230—| 97620| 45— 316120| 316120 -- 
—|—| 119544/06|19749848| ` —— 24704254| 24704254| -- 
| | | 
5295/35] 271327|27|111830/s2 | 3458/45] 384994 49] 364750 52 20243 97 
| | 
| | | | | | 
6612 30| 5848053384000 25 | 25741 13 [1249685 75122443993 25245 82 
65826812] — | | | 
| | | 
D | 


X. 


XI. 


XII. 


XIII. 


A bſchnitt 


Allgemeine Verwaltung 

. Bolizei-Verwaltung . 

. Rümmerei-Bermaltung . 

. Subrwerts-Verwaltung . 

. Borjt<Berwaltung 

. Kichen-Berwaltung . 

. Schul-Berwaltung 

. A, Gewerbl. Fortb.⸗Schule. 
B. Kaufm. Fortb.⸗Schule 


Armen⸗Verwaltung 


Strom: u. Haf.⸗Verwaltung 
Eichamts⸗Verwaltung 
Bade-Verwaltung 


Finanz-Verwaltung . 


XIV. Gemeindeſteuer-Verwaltung 


àujammen. 


* 2 gf + y z 
= 33 — 
Soll⸗Ausg a be | 
a el 
nach der nach dem Wirkliches Ausgabe Rek 
vorigen Etat gu ab Soll 
Rechnung 
Mk. Pf. Mt. el Mt. Pf. Mk. Pf. Mt Pf. Mk. Pf. Mk. Ff. 
| | | | Inr | 
| | | | 
150 — 71850 — 54374 om 8898 39 117475 68 117475 68 —|— 
| | | | | 
-- 38030, — 2411/23 571246 3472877 34699 77 29 — 
| | l | | 
1573/94 65100 — 60141 19 7885 26 11802987 11872987 200— 
| | | 
| | | | 
-- 10500 — 551755 155751 1446004 14460104 A 
| | | | 
а RS 29300—| 35909347 495659 38336688 383366 88 |= 
| | | 
| | 
naj 614/30 GE MA 614/30 61430 XE 
| | | 
ege 138700 — 373322 5341 79 137091/43 137066 43 25 — 
| | | 7, 
| | | | 
Bu 5105. — 58 82 2104/50 3059/32 3059/32 —— 
| | | 
| | | | 
—|— 1475 — 1749 32685 116564 1165/64 3122 
| | | | 
| | | 
SE 27340 — 1074653 2811/38 3527515 35275115 ae 
| | | Ке 
| | | | | 
RR 8615/— 85911 5675/06 3799 05 3799/05 SE 
| | 
| | | | : 
= 717|- 1093 5464 67329 673/29 SE 
250 6430 — 2717 99 60510 879289 8792/89 >| R 
| | | 
| | 
UN 8348620| 17007374 99037 253469 63 25346963 EM 
| | | | 
200 — 9754277 15045 99 596/70 112191 99 111791/99 400|— 
| | | 
| | | | | 
2173194 584805 33| 685631 20 47516 60 1225093 93 1224439 " 654 — 
6381 «ed | 
À | 


Z RAE 
Hiernach beträgt 


bie Geſamt⸗Iſt⸗Einnahme 3 p 1224 439,93 Mie. 
$ »  » Ausgabe x 1224439,93 „ 


mithin Mehr: ЖЕНЕ —,— 
das Mehr an Einnahmereſten gegenüber 
den Ausgabe⸗Reſten beträgt 
25 245,82 — 654,00 Mk. v Р 24591,82 Mk. 


ergibt einen Beſtand von 24591,82 Wit. 
Die verbliebene Mehreinnahme von 147 776,34 Mt. ijt in bas Rechnungsjahr 1918 übertragen. 


Die Mors ee TORA A—E ska taż pro 1917/18 wie folgt ab: 


A. e ER IT Sr E 7 
Gasanſtalt | Statut aes Kaſernement AE RAA 2 
Iſt⸗Einnahme 331034 86 11386 — 36285 61 17799 st 53255 m 
Iſt⸗Ausgabe 3² 31034 86 33593 86 40358 96) 477 88 8: J 50787 60 
Mehreinnahme aid - E COR ERS Ge Ы | —— 2467/53 
Mehrausgabe ob 22207 86 4075/35 30049 09 -|- 
die Einnahme⸗ | | | | | 
тейе betragen 1003719 -- 161 d aj 1087 54 
die Ausgabe- | = | 
rejte betragen 14000 — C - | FF 
AA A / oe а: 
Mehrausgabe 3962/81 "m 04 —|— —|— 


IXX. Gemeindeſteuer-Verwaltung. 


An direkten Gemeindeſteuern wurden für bas Ctatsjahr 1917/18 erhoben: 245°/, Zuſchläge 
zur Staatseinkommenſteuer, je 230 , Zuſchläge zu der ſtaatlich veranlagten Grund⸗, Gebäude- und 
Gewerbeſteuer und 200 % der Betriebsiteuer. 


Laut Etat jollten an direkten Gemeindeſteuern einkommen . Р z 262 447,27 Mt. 
nach ber Gemeindeſteuerrolle betrug das Steuerjoll Š : с . 85814414 „ 
Zugänge im Laufe des ; ipa ^r - Д 22052,10 ME. 
Abgänge. А р : i ; 13 866,34 „ 
Mehr⸗Zugang 8685,76 „ 
für 1917/18 berichtigtes бой . A : Е 366 829,90 Mk. 
Die Iſt⸗Einnahme beträgt einſchl. Rejten aus Vorjahren x 5 / 352 437,16 


Die Mehreinnahme gegen den Etat beträgt 89989,89 Mk., fie ijt auf erhöhte Veranlagung 
zur Einkommenſteuer zurückzuführen. 


An indirekten Gemeindeſteuern wurden pro 1917/18 vereinnahmt: 


1. Bürgerrechtsgeld . H ; —,— Mk. gegen 500 Mk. Etatsjumme 
2. Wanderlagerſteuer : ) 40,— > » e E 

3. Bierſteuer . y š . 2872,44 „ Є 3000 ч 2 

4. Luſtbarkeitsſteuer . > : 1489,— 7, „ 1220 „ » 

5. Hundelteuer . : re = ng ma 15002 

6. Grundſtücksumſatzſteuer š .- 5275,42 -; 1000 , 


zuſammen 10629,86 Mk. gegen 7200 Mk. SIE 
mithin find mehr eingefommen 3429,86 ME. ` 


— $ = 
Kreis⸗Abgaben. 


Nach der Ausſchreibung vom 16. Mai 1918 ſind an Kreisabgaben für 1917/18 insgeſamt 
aufzubringen geweſen 349 294,79 Mark; davon entfallen auf die Stadtgemeinde Braunsberg 
131 471,97 Mark. 


Die Zuſchläge waren wie folgt feſtgeſetzt: 


je 125 Prozent zur Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuer 
und 100 Prozent zur Staatseinkommenſteuer. 


In den Vorjahren waren von der Stadt Braunsberg nach der Ausſchreibung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes an Kreisabgaben zu entrichten: 

für 1916/17 = 81 343,77 Mk. 

„ 1915/16 = 87 470,75 

„ 1914/15 = 81 409,82 „ 

„ 1918/14 == 48879281. „ 

„ 1912/18 = 72410,61 

1907,08 = 67 080,02 „ 

„ 1900/01 = 59 724,50 „ 

„ 1897/98 = 54 921,69 „ 

„ 1894/95 = 34 721,93 „ 

„ 1892/93 = 32 495,02 „ 


D 


XX. Vermögens⸗ und Schuldenftand 
der Stadtgemeinde Braunsberg am Schluſſe des Rechnungs- 
jahres 1917/18. 
I. vermsgensſtand. 


a) Verfügbares Kapitalvermögen. 


jh 9s % Oſtpr. Pfandbriefe zum Nennwert von қ 41150, — Mk. 
2. o á Г 25) critt 30005521 € e 
3. Spartafenbud Nr. 5568. 1 . 915,59 ME. | Kämmerei⸗Ver⸗ 
/, Фешіфе Reichsanleihe zum Nenn⸗ waltung, 
xa Tli еее . 22 60000,— „ 6915,59 „ Abſchnitt III 
4. Hypothek auf dem Grundſtück Köslin Nr. 61 une | des Etats. 
Ackerbürger Dittrich. А N : — 12025,- 1 
Summa а 53090,58 yit. J 
b) Rapitalien mit bejonderer Zweckbeſtimmung. 
1. Sparkaſſenbuch Nr. 6858, Anſchaffung von Kämmereipferden 29,67 Mk. 
2. Sparkaſſenbuch Nr. 10254, Ablöſung ber Straßenunter⸗ 
haltungspflicht des Kreiſes A . 41245995 Mk. | 
5 % deutſche Reichsanleihe, Nennwert 33000,00 ., 87124,95 „ Allgemeine Ver⸗ 
3. Sparkaſſenbuch Nr. 10636, wie vor der Provinz (Jahres⸗ waltung 
rente) . . 107414 ME. [ Abſchnitt XIV 
5% deutſche Reichsanleihe, Nennwert 1000,00 „ 207414 „ | des Etats. 
4. Se Тере Nr. 9631, pii Rathaus: | 
umbau Я АИЛӘ 2 
5°/, beutidje Reichsanleihe | — 700000 , 1874413 , | 


13. 


14. 


ZNA 


. Sparkaſſenbuch Nr. 11913, y Eateries der Stadt: 


mauer ы 5 739,89 Mt. 
BU: Reichsanleihe i А J - 1000,00 „ 
. Sparkaſſenbuch Nr. 11934, Kaufpreis für pie 
Bergjtrage š d қ 3246,56 Mk. 
5%); Reichsanleihe . : А . 6000,00 


” 


: Spartaffenbud Nr. 12482, Erlös für abgelieferte Feuer⸗ 


glocken 


: Sparkaſſenbuch Nr. 12247, für außerordentliche Ausgaben 


bei den ſtädtiſchen Anlagen 


. Spartafjenbud Nr. 11920, zur. Anlegung von 


Ge chba nen . d . 1231,03 Mk. 
5% Reidhsanteibe . ; j . 1800, 00 P 


. Sparkafſenbuch Nr. 8683, Kaufmänniſche Fortbildungs⸗ 


ſchule 


3 Spartaſſenbuch Nr. 11148, Grundſtock für den“ Bau eines 


Zierbrunnens . 

. Sparkaſſenbuch Nr. 11543, zur Beſchaffung einer jabr 
baren Schiebeleiter für die Feuerwehr . 1541,13 Mk. 
5% Reichsanleihe . : 5 . 1500,00 
Spackaſſenbuch Nr. 9202, Sammlungen zur Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. . 51,24 Mk. 
5 % Reichsanleihe . 3 ; E 500.00 s 
Ueberfihüffe Der Forſtverwaltung aus dem Windbruch⸗ 
einſchlage, Sparkaſſenbuch Nr. 13779 . 7500,00 Mk. 
5 % Reichsanleihe . 3 2 t . 300000,00 5 


$ Sparkaſſenbuch Nr. 7891, Ausgleichsfonds für den Stadt⸗ 


wald 2140,07 Mk. 
375 deutſche Reichsanleihe Nennwert . 82800,00 


» 


. Spartajjenbud Nr. 11558, Fonds zur Inſtandſetzung der 


Waſſerbecken in der Flußbadeanſtalt 


Sparkaſſenbuch Nr. 1991, Ueberſchuß der Gewerbeaus- 


itellung ven 1880 . E 107,28 Mk. 
5 % deutſche Reichsanleihe Nennwert 3000,00 x 


. Cparfajjenbud) Nr. 11568, zur Anſammlung von Betriebs- 


mitteln und als Rejervefonds für die Gasanitalt . 


. Spartajjenbud Nr. 11943, Retorten-Erneuerungsfonds 


der Gasanitalt 


. Sparkaſſenbuch Nr. 7227, Wajinen-Erneuerungs- Rück⸗ 


lage des Schlachthofes . € . 9288,54 Mk. 
5 % Reichsanleihe A J a 5000, 00 


” 


Sparkaſſenbuch Nr. 10688, Rücklage zum Erweiterungs- 


bau der Kühlhalle des Schlachthofes 


. Sparkaſſenbuch Nr. 7848, esi Pur Gmeuerungs-Riid- 


lage bes Waſſerwerks . з S 5191,49 Mt. 
5%) Reichsanleihe : ; 10000,00 5 


. Spattajjenbud) Nr. 8624, Rücklage zur Errichtung einer 


Waſſerſtrahl⸗Sandwäſche 


. Cparfajjenbud) Nr. 11557, Rücklage zur Unterhaltung 


des Rohrnetzes der Kanaliſation 


. Sparkaſſenbuch Nr. 10648, Maſchinen⸗ Erneuerungs- Rück⸗ 


lage der Kanaliſation . . 1829,68 Mk. 
DN / beutidje Reichsanleihe zum Nennwert von 9000,00 „ 


c) Berechtigungen. 


. Grundzins ujw. jährlich 441.82 Mk., N mit dem 


20 fachen Ablöſungsbetrage ergibt . 


1739,89 


9246,56 „ 


260,66 „ 
9700 ty 


3031,63 „ 


29,07, 
40,65 „ 


3041,13 „ 
551,24 „ 
307500,00 „ 


84440,07 
117893 „ 
3107,28 „ 
30586,19 „ 


4093,40 


10238,54 „ 
2248,04 


15191,9 „ 
1916,09 „ 


329,32 „ 


10329,68 „ 


8836,00 Mk. 


Oe — —————— 


Allgemeine Ver⸗ 
waltung, 
Abſchnitt ХГУ 
des Etats. 


Nebenetat 
Abſchnitt A. 


Rebenetat 
Abſchnitt B. 


Nebenetat 
Abſchnitt C. 


Nebenetat 
Abſchnitt E. 


— ꝛ—ẽ ree 


— ріш 
H. Sehuldenſtand. 
a) ZO 
= S 2 5 Jm Sieymnigsidit 1917 Д уне 
= find gezahlt u 
E Jahr üng⸗ Tir | End: 
ë 3wed der ei an Zinjen an Tile trag des asit 
© Des Gläubiger Auf- Daclehns⸗ und Ber |+ une ee „| Datlegns der 
2 паб | betrag | unas | S| wachs der 8 2, 5 aus | TIE 
2 Darlehns me : tojten= | | erjparten | 81.8.1018 gung 
3 амі ад |^ | Zinſen 
R 
Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mt. Pf. 
; | : | 
1| Domänenzins⸗ Stadtſparkaſſe | | 
ablöjung . .| Braunsberg |1879] 293655 2317185]  123/66|1,5 kn 
2| Straßen Prov.⸗Hilfskaſſe | | 
regulierung pp. . | Königsberg |1902) 61000 —| 1678/38/3,6] 1432 671,5 4554216211938 
3| Neubau des | | | | 
Kämmereihofes dto. 1906] 20000 — 605 4203,60 41458|1.5) 165052811942 
4 dto. dto. 1911 15000 — 565 7104.1 27429 1,5} 13619501945 
5| Umbau evangeliſche | Monspietatis- | 
Schule Fonds. . |1996] 12000 — 96 80/1 263 2002 9482/50|1948 
6| Neubau katholiſche | | 
Knabenſchule Prov.⸗Hilfskaſſe 19060 53000 — 15976436 1105361,5) 43547341942 
jj bto. dto. 1911} 33000 — 1243904,1 57840|1.5| 29964 8311945 
8| Ausbau Klenauer | | 
Meg Stadtſparkaſſe |1911| 2496440 723854 586 78010 1750915411937 
9| Bau des Eichamtes Prov.⸗Hilfskaſſe 1897 11000 — 235 803.55 314201.5| 6500/9211933 
10| Grunderwerb zum . | | | 
Landgeftiit . . | Stabtipartajje |1893| 1405808] 232664 | 540541,5) 5275/9211926 
11] Bau bes Reſtaura⸗ 
tionsgebäudes im 
Stadtwald ë bto. 1893] 10000 —| 1655014 384/50|1,5 8753/08 1926 
12] Schulbau Weide⸗ | | 
abfindung тұну dto. 18931 1244192] 2059314 478 8711.51 46698211926 
13 |Stragenneupjfajterung| Prov.⸗Hilfskaſſe 19130110000 — ] 4227173141 3032 27 55 5|101040 31/1938 
14| Neubau Mühlen⸗ Preuß. Hypothek. | d 
brüde . : . | Uttienbt. Berlin 4914166600 —| 7113/2104 2632 891.5 160816 8111946 
15, Entwäſſerung des | 
Rotwaſſergrabens | | 
im Stadtwalde Kreisſparkaſſe |1915| 24000— 11921744475 z zo 23375 8411948 
16| Erweiterungsbau ber 
Gasanjtalt . Stadtſparkaſſe |1897| 1856423 — 37413|35|  55408|15| 10135 31/1931 
17 dto. dto. 1896| 48000—| 1028/96/35] 137110411,5 28367 59 1933 
18 dto. dto. 1902] 25000--| 687846]  587/16|1,5| 18664 99|1938 
19 dto. dto. 1907175000 — 5919614 | 871239|1,5|145021 76/1941 
20 dto. Dto. 1909| 1193665 4179004 238 60|1,5| 102681101942 
21 dto. dto. 1912] 17180.—| 6241904 4066112 | 152988411940 
22] Betriebsjonds der М 
Gasanitalt . dto. 19151 35000|—| 1279193145] 3095/07 2611310811924 


Е, Im Rechnungsjahr 1917 
Е find gezahlt Be 
= Jahr Arſprüng⸗ eſtbe End 
= 3 we ck e licher an 3injen an Til⸗ trag des eme 
m ape 5 р b Ber: |. gung |, | Darlebns 
2 des Gläubiger Auf- Darlehns⸗] un E | unter Su | E der 
= nah- | betrag | waltungs- = wachs der] > SM Site 
2 Saríebns me ksſten 2 erſparten | 2 31.3.1918 gung 
в zuſchlag Zinſen 
ci 
AX] Mt. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
23 Schlachthofneubau . | Prov.⸗Hilfskaſſe |1901 115000- 44099 3,6 375 (811,5| 11945/64/1938 
24 dto. dto. 1902| 16000--| 3384/64/41] 3055365] 80253 —|1935 
25 | Neubau der | | | 
Waſſerleitung Dio. 1897|100000--| 2654/78/3,5| 18452211 | 744628811943 
26 dto. dto. 1899| 94000 —| 2738/09|3.6 158591] | 74865 09/1945 
27 bio. dto. 1902| 44000 — 1349/94 36| 6740611 | 36991 19/1948 
28 Dto. Stadiſparkaſſe 1893 13500 — 2234304 519071,5] 506616611926 
29 | Neubau Kaſernement | | | | 
und Lazarett Prov.⸗Hilfskaſſe |1897) 1060000 — 2270259 3,5 30297 41/1,5[629626 84/1933 
30 dto. dto. 1900/200000|- | 4553/24/3,6| 5646 76|1,5 12293350 1933 
31 dto. dto. 1900|100000|—| 32667804, 1] 1859921 | 785260611942 
32| Neubau der | | | | 
Kanaliſation dto. 1910/494000 —| 18169/40/4,1| 11964.60|2 |435081/71|1940 
b) Hypstheken⸗Darlehne. 
1| Kaufgeld für bie zum | 
Neubau der fath. 
Volksmädchenſchule | | 
erworbenen Grund- Kennert'ſche | | 
ſtücke Erben 12500 — 8004 44.— |1%0- 
1 l 
2| Kaufgeld für das | | | 
frühere Lingk'ſche Frl. Stapuſch 4500 — 375. md 7500 — 
Grundſtück an ber | Frau Stadtrat | a 
Gasanjtalt ę Kutſchkow 3000|— 5 —|— | 


Sraunsberg, den 19. Mai 1919. 


Sydath. 


Moenke. 


Der Шаа сай. 


Kutschkow. 


Krause. Lutz. 


Wichert. 
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